e Beilage zu Nr. 


25 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


27. Februar 1869. & 


tet müſſen fie werden!“ — rief er. — „Hinge 
e nen ab, ich würde keinen einzigen von all den 
Um ten gefährlichen Köpfen am Leben laſſen. Es ift 
rden die Strafen für ſolche Verbrechen ſo milde 
T find. Der Tod müßte die gelindeſte Strafe 
Re lächelte. 
Nah here ſie wenigſtens für eine gute Reihe von 
W rde machen“ — entgegnete er. — „ 
as Gefängniß die heißen Köpfe abgekühlt ha⸗ 
0, eine Frage an Sie, Herr Polizei⸗Inſpector, 
zn den jungen Gutsbeſitzer Max Stern?“ 
1 gewiß!“ verſicherte Strunck. 
* „Wollen Sie mir erzählen, was Sie von ihm 
A. 0 intereſſirt mich ſehr.“ 
n. b. gehört zu den unruhigen Köpfen, zu den De⸗ 
und iſt deshalb ſchon von der Hochſchule re⸗ 


„das weiß ich, warf Röder ein. „Er iſt ſogar einer 


gften gehn t fogar, eine 

ud ſei gefährlichſten von der demokratiſchen Partei, 

„ avezen öh ich hier.“ 

N erfreut — 1. — rief der Polizei- Inſpector überraſcht 
zug 


x leich. — „Sie kennen ihn alſo!“ 
hon ic ne ihn“ — verſicherte der Kommiſſär — „obs 
I te don pn hier zum erſten Male ee habe. Ich 
IM hier ei feiner Abſicht hierher zu reifen und tra vor 
pri, um jeden Aegwaßn u vermeiden. Ich bin 
455 abgeftiegen, weil ich wußte, daß auch er 
N nen werde. 
Stern'g Gade Ouſpector erzählte ihm Alles, was er von 
th eben wußte. Röder erklärte ihm mit —— 
glichen ruhigen Lächeln, daß er das Alles bereits 


Fortſezung folgt. 


b e es verſchuldet, die 
8 dam mit dieſem — 9 ſchmeichelhaften feen 
N 2 auf irge 
e chlechtes macht? 


eu der Gans 

anne 
baden 
en E 


b glücklich machen müßten, wenn ſich feine Auserkorne, 
Wund A lber aller Eigenſchaften der Gans 


o denn die Gans iſt k 13 eh 
daß fie ei 2 al 17 anhänglich, wachſam * ir un 
mehr ala dab: die Gang ik fag, ke f. Die 


dumme Gans iſt ebenſo ſchlau wie irgend ein anderes Thier, 
dem der Menſch dieſe Eigenſchaft in offenkundiger Weiſe vin⸗ 
dicirte. Leider können wir uns auf eine weitläufige Ehren⸗ 
rettung des vielverkannten Thieres nicht einlaſſen und müſſen 
uns darauf beſchränken, durch einzelne, theils von uns ſelbſt 
wahrgenommene, theils von glaubwürdigen Augenzeugen er⸗ 
bärtete Beobachtungen die nicht unbedeutenden geiſtigen Fähig⸗ 
keiten unſerer Clientin in ein beſſeres Licht zu ſtellen. 


Eine Gans, die auf ein einem Hühnerhofe mit einem Hahne 
zuſammenlebte, wurde von dieſem wiederholt auf herausfor- 
dernde Weiſe angegriffen und geneckt. Lange Zeit ertrug ſie 
dieſe Unbilden mit wahrhafter Gänſegeduld; eines Tages aber, 
da der Beleidiger gar zu kühn war, packte ſie ihn plöglich bei 
dem Genicke, ſchleppte ihn trotz ſeines Sträubens bis zu einem 
kleinen Teiche und tauchte ihn dort jo lange unter, bis fie ihn 
ertränkt hatte. Wir glauben, daß dieſer wohldurchdachte Rache⸗ 
Act auf die angebliche Dummheit der Gans ein günſtiges 
Streiflicht wirft. 

Eine andere Gans, dae ein eu hatte im Som⸗ 
mer feinen Aufenthalt mit Vorliebe auf einem Weizengcker 
genommen; des Morgens verließ er unbemerkt ſeine Gefähr⸗ 
ten und fand ſich erſt des Abends wieder bei ihnen ein. An⸗ 
fangs fühlte er ſich auf dem Weizenfelde ſehr heimiſch. Nach⸗ 
dem er aber einigemale vertrieben worden, fraß er nur nach 
vorausgegangener genauer Recognoscirung und drückte ſich 
bei r Menſchen platt auf den Boden. Wenn 
die Gänſe des Dorfes ausgetrieben wurden, ſo antwortete er 
nie auf ihr Geſchrei, er verſteckte ſich vielmehr, bis ſie vor⸗ 
über waren, um nachher deſto ungeſtörter an 1 gut 10 
deckten Tafel zu ſpeiſen. dlich fam man ihm au f 
Schliche und beobachtete ihn genauer, aber troßbem gelang es 
un noch öfter, zu entwiſchen und ſeinem Privatvergnügen im 

eizenfelde obzuliegen. 


Ein ſchleſiſcher Gutsbeſitzer ezählte uns einen nicht minder 
intereſſanten Zug von einem kriegeriſchen, händelſüchtigen Gän⸗ 
ſerich, den er auf ſeinem eigenen Hühnerhofe zu beobachten 
Gelegenheit hatte. Beſagtem Gänſerich hatte ſein lebhaftes 
Temperament ſchon manche Züchtigung zugezogen, ohne daß 
er feine kriegeriſchen Gelüſte, welche ihn zu übermüthigen An- 
griſſen auf andere Thiere, zu 4 auf fremdes Gebiet 
und dergleichen mehr verleiteten, bezähmt hätte. Im Gegen: 
theil, er ſuchte auch die übrigen Mitglieder des Hühnerhofes 

ähnlichen Extravaganzen zu verführen, was ihm bei wahr⸗ 
ſchemnlich angeborener Berediſamkeit nur zu gut gelang. So 
tlef er denn eines Tages eine neue exemplariſche Züchtigung 
auf fein fündenſchweres Haupt herab. Man feflelte ihn an 
dem einen Fuße derart, daß er wohl den Teich erreichen und 
darin fein tägliches Bad nehmen konnte, aber allen weiteren 
Ausflügen wär ein Riegel m Aiſchoben Wie ein zweiter Pro⸗ 
metheus ſtand er nun am Ufer und ſah traurigen Blides 
ſeine Genoſſen in luſtigen Schwärmen auf den Wiegenben 
Fluthen dabingleiten; da ermannte er ſich zu einem verzweif⸗ 
lungsvollen Entſchluſſe. Unter lautem Geſchret, mit hocher⸗ 
hobenen Flügeln ſtürzte er ſich ins Waſſer, ſoweit es die hem⸗ 
mende Feſſel geſtattete. Aber vergeblich! Ein zweiter und 
dritter Verſuch hatte kein bejferes Reſultat Da, wie von einer 
augenblidli gebung beſeelt, ſtürzt er ſich noch einmal 
in die Wellen, doch nicht zu fliehen, ſondern um zu ſterben. 
Beſſer der Tod als . Rnechtſchart. Tief im Waſſer 
liegen Kopf und Hals, die Wellen ſpielen mit den ſchlaff herab⸗ 
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1 3 178 Flügeln, die Füße ruhen ae auf der 


berfläche. Kein Zucken verräth, daß noch Leben in dem 
Thiere iſt. gt dieſem traurigen Zuſtande wird der Gänſerich 
von einem Diener herausgehoben und am Uferrande trocken 


ebettet. Scheinbar tobt liegt er da, umgeben von ſeinen trau⸗ 
— Freunden. Man befühlt und bemitleidet ihn, und in 
der Ueberzeugung, ein todtes Thier vor ſich zu haben, läßt der 
Gutsherr die Feßſel am Fuße auflöſen. Kaum war dies ge⸗ 
chehen, ſo kehrte das ſcheinbar entſchwundene Leben wieder, 
und der Gänſerich beeilte ſich, feiner Freiheit im Teiche froh 
zu werden. Das a enen an der ganzen Sache aber 
iſt, daß ſich der Gänſerich während feines Selbſtmordverſuches 
beobachtet wußte und ſich, nachdem er bereits drei Tage hin⸗ 
durch am Ufer angebunden geweſen, erſt am vierten, da er 
mehrere Perſonen längere dei am Ufer verweilen ſah, feiner 
ſelbſtmoͤrderiſchen Melancholie in die Arme warf. i 
Einen nicht geringeren Beweis von Lift lieferte eine Partie 
Gänſe, die man in einem Stalle eingeſperrt hatte. Sie mach⸗ 
ten die Thür auf und kamen heraus. Wie es ihnen gelang, 
die Thür zu öffnen, läßt ſich nicht einmal vermuthen. Da 
wurde die Einrichtung getroffen, daß die Thür nur mit einem 


nicht gelingen wollte, unaufhörlich nach dem Stricke. Da ihn 
eine erreichen konnte, kauerte ſich eine von ihnen nieder 


2733. Das größte Lager von Tuchen und Buckskins, ſowie 
von fertigen Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben befindet ſich im 
Bazar des F. B. Grünfeld in Landeshut, und find 
die Preiſe in Folge des großen Abſahes am billigsten. 


Lungenhuſten. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff 
Reue Wilhelmſtr. 1. ich ver 
„Gegen einen veralteten Lungenhuſten butt e iel 
Be Mittel angewendet, ohne Beſſerung zu N 
uf Anrathen habe ich dann Ihr Hoff ſches Ma 
Geſundheitsbier 3 Wochen hindurch gebraucht 
dadurch von meinem langjährigen Uebel vo 
freit!““ A. von Bardzki, Poſtbeamter in 
— Piechow (Ungarn), 9. Septbr. 1868 


in Berlin, 


Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Ed. Naumann in Greiffenberg⸗ 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
Guft. Diesner in Friedeberg a 


> 


Familien: Angelegenheiten 
Todes - Anzeige, 1 
Am 20, Februar c., Abends 10 Uhr, verſchied, geſtat? 


die heil. Sakramente, der Tuchfabrikant 


Robert Jolde U 
im Alter von 44 Jahren am Nervenfieber; die zeigt ties 
allen geehrten 1 und Kunden ergebenſt an?: 

Liebau, den 22. Februar 1869. a) 
Verw. Emma Jolde geb. Com 


658. Schon zum dritten Male bluten unjere iter 
zen im tiefſten Schmerze über den Verluſt des eine 
Kindes. — Heute Abend ½9 Uhr nahm uns nämlit ng ö 
Herr auch unſere liebe gute Martha wieder, alt 30. 
nat 23 Tage. — 10 

Um ſtille Theilnahme bittend zeigen dies V 450 
und Freunden ergebenſt an: 9 1. 19 

5 Lehrer Büttner und Fran 

Steinbach, den 23. Februar 1869. 


2680. Cypreſſen 
auf das Grab unſeres Kue Galanterie⸗Tichlerm 


errn Ehrenfried Müller 
zu Voigtsdorf. Geſtorben den 31. Januar 1869. 


Der Morgenſtrahl blickt früh herein, 
Er a de erſte Gaſt hier ſein, 
Dich freudig zu begrüßen 

Doch ach! da ſchaut er auf Dein Grab, 
In das Du ſank'ſt zu früh hinab, 
Bu! dem heut Thränen fließen; 

Dein Wiegenfeſt uns ſonſt fo lieb, 

Enteilt nun traurig, dv’ und trüb! 


® 


Ir 


I 


14 


N 


N 


CCC 
„ Da Fu a trägt, Weit in die Ferne zum ruhen Verkehr, 
Fan onſt in der Gemeind Rath Mn 6 brang In bie Termin We 

alt’3 helfend eine Freund That r Deine Berühmtheit im ſchlichten Gewande, 
War stets berei B Denn fie ging nur beſcheſden einher! 
Nie the =. => pn 5 md . — belohnte die Induſtrie 
5 Deines Auges treuem Blick. 10 18 we se er 
n 0 nd Gott ſenkte in 
Mit Deinen kei Bu beine Tony t Muth und ee feine Güte, 

N n 5 h, pi —— or Gab unſerm Eheſtand Segen und Heil! 
Dies it der er: 11 ache en; Was Du gelobt mir, das haft Du gehalten, 
RN; Die Dank 8.20 0 vi En inet Das bezeugte Dein muſter f Walten, 

N Thrän' in's Grab hinein, Ob 5 chwer auch an Sorgen Dein Theil. — 


Bis unſer Herz gebrochen Ak. 
REN ann? 2 a, ausinnigſtem Herzensdran 
11 e akt dee Dir in? Jenſeits mein freuefter Dank. 
A. Ch Mitten aus unſerm betriebſamen Streben 

Me Niet Dich Gott in ein höheres Leben 


N Der L Dort Deiner Treue Lohn zu em fah'n! 
ur Aebe und des Dankes Trauer⸗Klage 


Ein ſollteſt Du gehen zur ewigen eude, 
zan Geb Nach dieſes Lebens beige em Leide, 
Aſchlafenen urtstage unſers am 31. Januar 1869 ſanft 


Sollteſt der Herrlichkeit ottes —— nah'n! 


Gatten, Vaters, Sohnes, Bruders und Schwagers Sollteſt als Engel von Stern zu Stern 
r U ’ ’ 
Ihr; des Tiſchlermeiſters ! Fre er 1 17 W 8 
x 5 ank Dir, Du warſt uns ein liebender Pater. 
Khriſtian Ehrenfried Müller deer Sr Sohn, kee und Rabe, 
e zu Voigtsdorf; Ru eo an 15 5 e ee 
e n . immer kehrſt zu den Deine ‚ 
ke. Auen u 1512 Doch von den Sternen dort ſchauſt Du hernieder, 
Auſtatt D + ) Wenn der Dank und die Treue am Grabe nachweint, 
maß u dir der Liebe Gruß heut zu bringen Himmelstroft ſenke in's blutende Herz, 
Daß te Bruſt mit dem Schmerze nun ringen, Heb zu den Sternen uns himme wärts! 
Daß a wir uns — 7 allein! Ach, wie könnten wir Deiner v fien? 
Dit Sy dieſem ſonſt freudigen Tage a) wie könn 2 ne 0 e 
235 das Grab hall't die ſchmerzliche Klage: ar u. an 1175 lle 0 ber, 110d 
„Du Änen nur können wir heute Dir weih'n! ie * ein Königreich w. 11 2 
0 Deere Stütze, o Freund, bift nicht mehr! Di den Armen ber 15 3 
N gewaltet, iſt's öde und leer. — aft Du gefunden bei Jeſu den Ey 
Heil d Deiner Sehnſucht erhabenſtes lück! 
en Tage, ex gab Dir das Leben! Ja, Du Verklärter, wir denten Dein — 
ng ſchon teimte Dein emſiges Streben Vis wir auf ewig dann bei Dir ſein. 
2 ende Blüthe glei mächtig empor! Die trauernden Hinterbliebenen: 
Verwä den Eltern, Geſchwiſtern bereiten, a ohanna Müller, geb. Scholz, als Gattin, 
Dies f ein d der u Je kane eiten, Fer Müller, als Sohn. 2622. 
7 ein Wille zum Ziele erkor 15 5 
7 ae Dein gealiges Auge den Stern 2678. We muthsklänge 0 
5 tigen Ruhmes in weiteſter Fern? am Grabe einer theuern a be re und 
* 5 ax c. 
0 Senumenp trat Dir ein Unfall entgegen, Waben der e 29 Gaſtwilh irschtend Verhnchenen 


enn Du tonnteft Dich nicht jo bewegen 
6 me die pr es Nn Mech gaben — f Chriſtiane cholz geb. Heilmann 
Doch an ſchien Deine Laufbahn verkümmert, — Ausgelitten haft Du, aus 

4 Hoffteft Bu zent unf Kae Wenz Run für immer, theure Gattin Mutter Du! 
e 0 ich in des Eiter Geheiß — Treues Auge, das mit Lieb und Sehnen 


7 ottes Verheißung, ſie wurde Dein Preis! — wi und N Ki ſchloſſeſt Dich zur ew gen Ruh! 

; f i nn die tr i 
F er e a ee ae 
Y Von id 8 vn m 5 dt! Und das Herz, das ohne Falſch el en, 7 

Jaber mies d e aer Bahnen =. AR unterm füllen Geabeshügel bort 
Dorer Beſtimmung erſchloß ſich Nen Ahnen! O wie hätten wir im trauten Kreiſe 
Und ein die Gebiete der Kunſt ſich eritredt, Doch ſo gern noch lange walten ſehn Dein Herz! 


Du ſchufeſt vom Morgen zur Nacht, Sollteſt ſtill den Abend Deines Lebens 
Was Du in ſchaſieſen Stunden erdacht. Und beglückt vollbringen, frei von Sorg und Schmerz. 


Weinend folgten wir dem Kl uns we 
Der die theure Hülle neidi 

Weinend ſtanden wir am öffnen Gr 

Das zur ſanften Ruh Dich nahm in e — 


au wir wollen jetzt nicht troſtlos zagen, 

Dich im Herzen tragend, unsre Wege gehn. — 
Wie wir Dich im Leben treu geliebet, 
Hoffen wir auch auf ein ſelig iederſehn. 


Die trauernden Hinterbliebenen 
in Hirſchberg und Jauer. 


Gleichzeitig Ka wir Ruch, öffentlich den tiefgefühlte⸗ 
ſten Dank ab den lieben baren, Freunden und Verwand⸗ 
ten, welche 15 97 050 der 1 und beim Begräbniß unſerer 
theuern Entſchlafenen ihre Liebe und Theilnahnie bekundet ha⸗ 
ben, ln e aber Sr. Hochwürden, dem Herrn Superin⸗ 
tendenten Werkenthin fir die ſo troſtreiche Rede am Grabe. 


g irchliche Nach rich ten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Fin ſter 
Gn Schug bis 6. März 180. 4 


Am Sonntage Oculi: ——— t, Wochen⸗ 
Communion und vermahnung: 

Herr ee Finiter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Collecte m. 1770 evangeliſche Waiſenhaus in 

tdorf, Kreis Pleß. 

enſtag nach Oculi. 
Gawehn ne Super. Werkenthin. 

Getraut. 


Landes hut. D. 7, Febr. Heinr. S Haushälter hier, 
mit Aug. Püſchel zu Nör.⸗Zieder. — Jul. Franz, Tagearb. zu 
Reußendorf, mit Caroline Bettermann daſ. — Franz Para, 
Schloſſer hier, mit Bertha Schwarzer zu Vogelsdorf. — Iggſ. 
Franz 8 Schneider hier, mit Ig fr Marie Beinlich hier. 

— D. 8. Chriſt. Hehlmann, Agel u Schreibendorf, mit 
Saft. Erneſt. Ulber daſ. — 15 Kretſchmer, Tiſchler zu Reu⸗ 

endorf, mit a 1 

Goldberg. chen Tagearb. Tobſchall aus Wolfs⸗ 
dorf, mit Carol. Suben aus Wolfs dorf. 

5 Vel. 1888. 5 A 9 D 

Hirſchberg. D. 25 Dezhr rau 1 unkel 

e. T., Gottliebe Marie Berlin Helene. — D. 13. Jan a 

Stan Conditor Nelde e. S., Max Carl * Paul, — 5 

au Kaufmann Napa e. S. „ Geor uno. — 3.20 

rau 1 Merten e. S., en: 8 Sieg: 
mar. — D. 29. Frau ae e Hirſch e. S., Carl Heinr. 
Paul. — © a Frau Fiſcher Schuwardt e. E. Aug. Agnes 
Anna. — . Völkel e. S., Herm. Robert 
Heinr. — 85 agearb. Lange e. 25 Anna Paul. — D. 8 
öcht, Ra Briefträger Kynaſt e. T., Ida Emilie Haß 

rau Buchbindermſtr. Menne e. S., todtgeb. — 

2. 2. "ee Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗ Kontrolleur 
D. 25. Dezbr. 1868. 90 1 ee: Marpert e. T., 
ug. Da Mer — D. mas Frau Dr. med. Sinneder 
1 Jof. . — D. 4. Febr. Frau Schühmacher⸗ 


4 1 Bu a e. T., = 
Erneſt. Emma. — 185. 15 „Frau Inw. Fischer e. T., Anna 
3 — D. 7. Frau Se ee dete e. Sohn, Guſtav 


ichard Robert, 


Beſe e. S. — 


ei » an 


8 N 25. Jan. u Zimm 
% Ert Naeh Beimeihner Feen Sum 


8 ee Kein Frau Gärtner Reiner . 7 
Got orf. . rau a + ae } 
u 1 48 17. Feb neidermſe Ai 
9. ‚Sch Frau Fabrikarb. Senat 7 

9. 2 D. 12 Febr. Frau Wagenbauer d 


ouiſe 
ch berg. 

rau ee at 77 

enbach hier e. ö 


a bah. a 
chmiedebe 
25 bier e. T. — 
Frau wenge, 
Eee Hertwig in 
rettſchneider Er hies 
in Hohenwieſe e. 0 
hier e. S. — N Frau 
— D. 23. Frau dae Ey 
Senden D. 2. Febr. Frau 5 BE 
ledorf e. 5 Int Tiſchler Bürgel hier e. 1 4 7 
inke Se a — 0 9% 


Fran se 15 70 
Jer e 


ep DeeRbef e. 
— zu N.⸗Zieder 7 = D. 22 010 
Se zu Leppersdorf e. T. — D. 23. u In. TI 


Leppersdo 
® din. B. 25, Jan. = dun Sage tg] 


0 e ch zu S baus 

rau upach zu Schwein — a 

8 Sm Inw. Berndt ebenda. e. T. — 8. ga) 7 
Schubert zu Kl. e e. T. — 8. 25 alt 

beſ. Schüller Nr e. S. — D. 3 | 

0 1 hier e. 


1. Frau Aktuar u. 
rau ante 


rau Secretait Ketzler e. 4 7 
chenk e. S., todtgeb. 1 4 
amann zu Ober + Wolmsdorf e. 5 tod 55 A 
= Freigärtner Ulber u N.:Wol 1 e. 2010 F 
8. Frau Freigärtner Menz ebendaſ. e. S N 
Gerichtskretſchmer Höppner zu Ober⸗ Hohendorf e e. T. 6 
Schönau. D. 22. Jun, 1 A e 5 
in Ob.⸗Röversdorf e. Emil Guſt. Osw. — D. 3 
Inw. Hobel in Reichwaldau e. T., Erneſt. Alwine. a 
Goldberg. D. 22. Jan. Frau Fleiſchergeſ. Hampe 
Emilie Aug. — D. 31. gearb. Gemende e. 9, 
drich Ernſt Erdmann. — D. 6. Febr. Frau a © 5 
Scholz e. S., Guſtav Adolph Reinh. — D. 1 
fürbermſtr Burghardt e. T., Selma Ida Ei, 
Schurken PR 
Hirſchberg. D. 17, Febr. Frau Joh. Ch, 
mann, a 115 ann eſ. Herrn Scholtz, 559 
T. — D. 17. Paul Rob., S. 5 uw. An . . 
n el: Rot, Helene 
D. 20. Paul. T. de 


Aug., 
53 Stadt ⸗ 


fee 
1 
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3 Sraupis, D. 19. Febr. T. des Maſchinenführer Krauſe, Literariſches. 

ii e Pu: 22. ‚Sehr. Guſt. Herm., S. des Gar⸗ 2742 In A. Taube's Buchhandlung, 
Kaden © Febr. 8 Fi . T. des Lichte Burgſtraße 191, ag 

5 — gt N. W . . m. 5 tuffi en: 0 

12 9 Ben, Rob g hbinberschn hier, 32 te er RR inne 


Emma Anna no. T. des Selbe! 7 für 1 


Hofe’ er * 
Bun See Jnſerat⸗ Einladung | 
für Stangen’s Sorgen im 


2 
R Hugo, S. des Kueche. Hrn. Schüdbach 


128 D. 3. Febr. rn Maria Aug., T. des Der 
Fur Klitſch hier, 5 5 N 8 — Wittfr. Flor. Reimann, 
ehrens, zu agen g Ri J. 6 M. 12 T. — D. 4. 
a Aug. Bau, des Fenn Geſer zu Johns⸗ 
OT. — Carl EN Beckert, Bergmann aus Vogelsdorf, 


8 — D. 8. 9 — ih, willings a 75 en Bill 5 
le hier, 5 T. 9. do geb. tr. 43, für die Folge der Berben, von Bille 
auſe hier, ir 4.3 10. Kr a 5 ER bel, Beh, Berlin. Gbörlitz und retour mit 14 tägiger und sa 


en Lehrer u. Dr. & "Hiefiger Realſchule Hrn. Thiemann, 1 


D FT. — 8. Helfen übertragen worden iſt, ſind die Unter en 
N 11. . Ro X S. des J due Leisner zu ib t einen Awerinäßig beazheit Alla Fu 
e de . K g A. P... 75 © a Se ei in 115 Andftatiung 


ir r Fabig zu N.⸗ 7 5 J. 6 14. Gottlieb 
der, geweſ. Bergmann u. Kriegsveteran zu Vogelsdorf, 76 
Beh Joh. Beate geb. Adolph, een des Gärtner 

5 mer zu Leppersdorf, 61 J. IM. 17 T. — D. 16. 
ah S. des Haus hälter Anke hier, 13 T. — D. 18. 

— Job. Erneſt. geb. K Ehefrau des Mühlenbeſitzer 
Tan N.⸗Zieder, 42 J. 5 M. 5 T. — Anna 52190 T. 

6 Agearb. Jochmann zu D. :Bieder, 12 T. — D. 2 1. Sr. 
e Cleon. AN Krauſe, geb. Bergmann bier, 72 2 M. 
dorf 05 950 11. Gottlieb Langer, Hofegärtner zu Leppers⸗ 


ef olken hai n. D. 28. Jan. Eliſe 3 5 5 Martha, T. des 
a graben satte, 4 M. — Febr. Clara Selma 
Dew A tſcher Auraß, 6 M. 2 5 3. Emil 
m des Hausbeſ. Scharf, 2 M 18 — D. 8. 
Se > Be T. des Inw. Hamann, 5 M. 20 
die Friedr. Charl. geb. 10 1 Che, 15 Stell 
Cha t el zu Schweinhaus, 63 J. 1 D. 13. Joh. 
‚eat geb. Otto, Chefr. des Frater Mei zu Kl.⸗Wal⸗ 
Hülse . 60 J. IM. — Verw. Bötthermftr. Johanne Beate 
1000 we * hier, 78 J. 6 M. 22 T. — D. 15. Carl 
4 N. 1 14 l, S. der verw. Maschmenbeſze Nagel hier, 3 J. 


1 D. 11. Febr, Anna Erneſt. Marie, T. be herr⸗ 
Dienſtknechts Stel in Reichwaldau, 2 J. 11 Mon. — 
ix 6 ier. Wilh., S. des Inw. Langer in Alt: Schönau, 
frau 6 M. — H. 18. 10 Anna Louiſe geb. Engmann, Che: 
ne A Araucrmit tr. Wilh 1 575 in Ob.⸗Röversdorf, eb 
Wil 9. Wwe. Anna Roſ. Hallmann, geb. Menzel in 
des een, 68 J. 5 M. — D. 22. Anna 20 Carol., 
515 Ernſt 5 e spe 2 M. 13 T. 
Au oldper 59.85 ebr. Tuäimaderge) Carl Gottlieb 
Gef. Brig, J. 5 M 8 T. — 2. Frau des Tuchm.⸗ 
= auch. Chriſt. Auers geb. Müde, 55 J. 7 M. 10 T. 
Deren 6. Dalar, ©, des Gaſtwirch Hübner g. 
We J. 18 T. — Guſt. Adolph Ewald, S. 1 1 Stk 
fert aus N, am e 18 J. 9 M. 1 


rer einen 400 von Inſeraten mal 25 
Annoncen von G ins 


2 er werden faire 10 diesem Führer gen: 


führt. 

dürfte wahl feinem Bam unterliegen, daß 
die Au in dieſem Buche zweckmüßig an 3 

ſind, da N im Beſitz der 4 ble 

wi bang der 141 hrt ſicher gelefen wird 

Ri 5 g 12 1 Nee iſt bei 1 Sinjenbung 
des Betrage lr. eite 5. 
7 gehe 2 Thlr. Eine Er, bis . 


erl St im Bibra 1869. 
Stangen's Neifeburean, 
arkgrafenſtraße 48. 
Wilhelm Lobeck, 


1 855 
Ae eh Rü 0 ede N Verlagssucpandlung, Ader 62 | 


— 


AB. 


gi 


DD 


Viertel⸗Looſe Nr. 723, 


ul 


3720, 


aus deren Gewinn die 


wow 


Brockhaus' Converſations-Lexikon 
liegt in elfter Auflage ſeit kurzem vollſtändig vor: 
15 Bände, geh. 25 Thlr., gebunden in Leinwand 29 Thlr., 
in Halbfranz 30 Thlr. Das Werk kann fortwährend auch in 
einer Neuen Ausgabe nach und nach bezogen werden: 
in 150 Heften zu 5 Sgr., oder 
in 15 Bänden zu 1%, Thlr. 
Die unterzeichnete Buchhandlung nimmt Beſtellun⸗ 
ge an nnd liefert die Hefte oder Bände in den vom 
eſteller gewünſchten Terminen. 
Neſener's Buchhandlung 


(Oswald Wandel) in Hirſchberg. 
7b. Für junge Damen! 


Engliſche und franzöſiſche Converſationsſtunden, ſowie Flü⸗ 
gel⸗Unterricht wünſcht eine geprüfte Gouvernante, die ſich län⸗ 
gere Zeit in England aufgehalten hat, von Oſtern ab hier zu 


ertheilen. 

Näheres in A. Taube's Buchhandlung, lichte Burgſtr. 191. 
2741. In A. Taube's Buchhandlung in Hirſchberg, 
191. Lichte Burgſtraße 191, iſt ſtets vorräthig: her 
Die Stärkung des Auges und die Wieder⸗ 


herſtellung des richtigen Sehvermögens. 

r Aae Aud er 1 rg 

er Augen leiden. L der methode von 
Hr. Joſèe⸗Herrig. Broch. 5 Sgr. r 


11291, 17626, 14764, 16700 
der Frankfurter Stadt⸗Lotterie ſpielen zu Gunſten der Käufer der 


j N SO: i 
Illuſtrirten Prämien Karte 
von Deutſchland und der angrenzenden Länder für 1869. 
Sauber colorirt in farbigem Carton nebſt Vergleichungstabelle aller Münzen. 
N Preis 5 Sgr. | 
.Die Verlagshandlung ſpielt zu Gunſten der Karten⸗Käufer acht N 
Viertel⸗Looſe der Königl. Preußiſchen Stadt Lotterie zu Frankfurt a/ M., 

4 arten⸗Abnehmer prämiirt werden. Damit jeder 
Käufer die Prämiirung ſelbſt controliren kann, ift der zu Grunde gef 
legte Plan auf dem Umſchlag der Karte abgedruckt. ie 

} Exemplare dieſer Karte find zu haben in der Lotterie-Agentur von 


co 


245 


ENTE, 


3, 3712 8 


nn 


— 
„2 


Carl Schubert in Bolkenhain. 


2623. Nächſten Donnerſtag den 4. März, Abends 7", uber N 
Vortrag durch Herrn Dr. Geyer über die Religion des 
dhismus. Der Vorſtand 4 
der vereinigten chriftfathol. und freien Gemeinde; 
Br AIR Er a ee 


531. Schul⸗Anzeige. 


Montag den 5. April beginnt der neue Lehr⸗Curſus in men 
ner conceſſ. Privat Unterrichts» und Erziehungs⸗Anſtalt, 
welcher Knaben für Gymnaſien und Realſchulen, ſowie für da 
Cadettencorps vorbereitet werden. — Anmeldungen neuer S 
ler entgegenzunehmen, bin ich täglich bereit. 5 

Auswärtige Eltern, welche ihre Söhne meinem Penſional 
übergeben wollen, in welchem dieſelben die gewiſſenhafteſte 1 
aufſichtigung und die erforderliche Nachhilfe genießen, ertheile 
ich auf diesfällige Anfragen alsbald gewünſchte Auskunft. 

Hirſchberg, den 26. Februar 1869. 


Guſtav Schmidt. 


Wir werden faſt täglich mit Erſuchen um Ver⸗ 
mittelung von Darlehen angegangen. W. 
peu aber nur über die Verleiher von Geldern 
uskunft, welche im „Boten“ annoneirt ſind; 
dieſelbe erfolgt gratis und müſſen bitten, uns 
mit jedem derartigen Anſuchen oder gar mit Of⸗ 
ferirung von Prozenten zu verſchonen. Derar⸗ 
tige Briefe werden ohne Erwiederung bei Seite 
gelegt. Die Expedition des Boten 
a. d. Rieſengebirge. 


5 | | Be 


Aufruf. 


voller die 15 10. April d. J. wird Se. Heiligkeit Papſt Pius IX. das fünfzigjährige Prieſter⸗Jubiläum begehen. Je dornen⸗ 


Niſcher di 
fühlt ber 125 


ge des Pontifikates waren, die Er in unerſchütterlichem Gottverkrauen durchwandelt hat, je zahlreicher und ſtür⸗ 
Angriffe auf die Kirche und das Kirchengut, die Er in unbeugſamer Standhaftigkeit bekämpft hat, um ſo tiefer 
heilt er Jevorſtehenden Feier der Katholik das Bedürfniß, ſeiner Feſtesfreude, ſeiner Dankbarkeit, ſeiner Hingebung für 
erbiet gen Vater durch ein äußeres Zeichen Ausdruck zu geben. 


Wir kommen dieſem Bedürfniſſe entgegen, indem wir uns 


en, Liebesgaben, welche zu dieſem Zwecke geſpendet werden wollen, zu ſammeln und zu befördern. Die Herren 
Kaufmann Teichgreeber, Ring Nr. 6, 
Kaufmann Priemer, Mauritiusplatz Nr. 2, 


w die 
fir 


chlichen 3 


dargebra cht egenſtandes verwendet werden, der dann als ein dauerndes 


Goerlich & Coch, Buchhandlung, Ritterplatz Nr. 4, 


et) in der Provinz zu bildenden Comites werden ſolche Gaben in Empfang nehmen; auch ein jeder von uns ift dazu 
1 enn das Ergebniß der Sammlung unſeren Hoffnungen entſpricht, ſoll ein Theil der Beiträge zu Beſchaffung eines 


Zeichen der Erinnerung mit den übrigen Geldbeiträgen 


werden wird. An alle Katholiken richten wir die Bitte, uns ihre nach Kräften zu leiſtenden Bene anzuvertrauen. 
094. 


Breslau, den 19. Februar 1869. 


let ol fpang. Graf Balleſtren. 
raf Gen. Gufinde. 
V. Graf zorg Henckel von Donnersmarck. Joſeph 
Jeg Maluſchta. Faſchte. 
a! un orl Graf Saurmg.Jeltſch. 
iu Stoltrich Graf Schaffgotſg. 


Herzog von Ratibor. 
Frauz Graf Balleſtrem. 
Dr. Dillenburger. Dittrich. Dr. Elvenich. Gebhardt. Dr. Ludwig Gitzler. Goerlich. von Goertz. 
Oscar Graf Clairon m 
raf 
riedrich Graf Praſchma. 
. Johannes Graf Saurma⸗Jeltſch. 
Ludwig Graf Schaffgotſch. Schuabel. 


ürſt von Hatzfeld. 
1 Bode Anton Graf Harbuval et Chamaré. 


Graf Lazy Henckel von Donnersmarck. 
Hübner. Dr. Hulwa. Jahn. Kittel. 
Rehmann. Rockel. Guftab Graf Saurma⸗ 
Emanuel Gotthard Graf Schaſſgotſch. 
Schorſchke. Schuppe. Graf Franz 


elbig. 
overden. 
riemer. 


erg. Friedrich Graf zu Stolberg⸗Stolberg. Teichgreeber. Georg von Wallhofen. 


* 


) Für Breslau find zu Annahme von Beiträgen auch die Commanditſtellen des latholiſchen Voltsvereins ermächtigt. 


eee eee eee eee 


al, 
0, Ürschberg. DI h. Q. 8. III. h. 5. 


Instr. ] III. 
„Stadt = Theater in Hirſchberg. 


Class: gun Fi en 3 3 
Frl. Hedwig Nachtigal, die Gold⸗Elſe, a 
ya Unter Mitwirkung eines biefigen a 
m Luar ore des eee 2 : und der 
Ontan. a5 eines Fackelzuges von 40 Fackelträgern. 
di geadelter — Verlangen zum zweiten Male: Ein 
engt aufmaun. 


ag; Benefiz des Regiſſeurs Herrn Mannsberg. 
9 Sonuta g den 28. d. ladet zum Tanzver⸗ 
ram en in den weißen Adler nach Warmbrunn 
dlichſt ein J. Arnold. 


2739 
„zun Fonntag den 28. Februar: In Eichberg, Gaſthof 
zum nnen, bei Herrn Groſſer: DIE 
umoxiſtiſcher Geſellſchafts Abend 
des Voltsdichters und Improviſators B. Gorwitz. 
Mi Entree 2½ Sgr. Anfang Y,8 Uhr. 
Hoffunwoch den 3. März: In Jannowitz, Hotel „zur 
$ 1 8 —.— 100 5 S if. 
umoriſtisg eradatſch aus dem Stegreif. . 
Hehn Divertiſſement des Juprovſscters B. Görwitz. 
Der e a de und We. uhr fager a 
etzte Walzer. er Zitherſchläͤger. a 
\ and vom Grafen Bismard, Komödiantenlied u. ſ. w. 
An 1 nfang 8 Uhr. 


. Arnsdorf. 
Kunſt⸗ Anzeige. 


Dem geehrten Publikum hiermit zur Notiz, daß ich mit mei⸗ 
nem Kunſt⸗Salon hierſelbſt angelangt bin und im Saale der 
Brauerei aufgeſtellt habe und heut Abend die Ehre habe, zum 
erſten Male Vorſtellungen au geben. Alles Un ige, Defagen 
die Zettel. Haupt⸗Präſent bis zu 10 Thlr. Um gütigen Ber 
ſuch bittet F. Kreiſer. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 
2655. Ediktal⸗Vorladung. 
Der Kaufmann Wilhelm Prauſe zu Hirſchberg hat 
gegen die Handelsmann Rich terſchen Eheleute — Gm 
wegen einer Waaren⸗ und Entſchädigun sforderung von 77 rtl. 
16 91 9 pf, nebſt Zinſen ꝛc. Klage erhoben. 

ie Verklagten werden, da ihr derzeitiger Aufenthalt nicht 
zu ermitteln geweſen iſt, zur Beantwortung dieſer Klage auf 
den 27. Mai 1869 Vormittags 9% Uhr 

vor Herrn Kreisrichter Dr. Bartſch in 905 Sitzungszimmer 
Nr. des unterzeichneten Gerichts hierdurch mit der Weiſung 
vorgeladen, in dieſem Termine die Klage perſönlich oder dur 
einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Stellvertreter zu 
beantworten, oder doch bis zu dem Termine eine von einem 
Rechtsanwalt unterzeichnete Klagebeantwortung einzureichen, 
widrigenfalls die in der Klage angeführten Thatſachen werden 
für zugeſtanden erachtet, und was Rechtens iſt, wird feſtgeſetzt 


werden. 8 
A „den 6. Februar 1869. N | 
önigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


DDS 


— 580 — 


Bekanntmachung der Gonenrseröffunng und des of: 
' n 


enen Arreſtes. 

Ueber den Nachlaß des am 10. September 1808 zu Schmie⸗ 
deberg verſtorbenen Kaufmanns Julius Puſch von dort, 
über welchen bereits das erbſchaftliche Liquidationsverfahren 
eingeleitet war, iſt der gemeine Concurs heute eröffnet worden. 
Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Nechts⸗ 
anwalt Bayer hierſelbſt beſtellt. f 

Die Nachlaß⸗Gläubiger werden aufgefordert, in dem 

auf den 26. Februar 1869, Vormittags 10 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale Terminszimmer No. Ib vor dem 
Commiſſar des Concurſes Herrn Kreisgerichtsrath c cer 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters atzuge r 

Allen, welche von dem Erblaſſer etwas an Geld, Papieren 
oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an Dritte zu ver⸗ 
abfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 13. März 1869 eiuſchließlich 
dem Ger icht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
chen, und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebenda⸗ 
hin zur Concursmaſſe abzuliefern. f j 

Pfandinbaber und andere mit denſelben den Nec 
Gläubiger des Erblaſſers haben von den in ihrem Beſitz be⸗ 

findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs⸗ Gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, ſoweit fie dieſelben noch nicht ange⸗ 
meldet haben, diejenigen aber, welche ihre Forderungen bereits 
angemeldet haben, jedoch nur mit dem etwa verlangten Vor⸗ 
rechte bis zum 15. März 1869 einſchließlch 

bei uns ſchriftlich oder zu Protskoll anzumelden, und dem: 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
riſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
tellung des definitiven e ehe 
auf deu 8. April 1869, Vormittags 9 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale Terminszimmer No. Ib vor dem Com: 
ie des Concurſes Herrn Kreis⸗Gerichtsrath Fliegel zu ers 
n 


Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
i elben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Fordern 
einem am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis der u 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Denſenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
lt, werden die Rechtsanwälte: Juſtizrath von Münſtermann, 
tsanwalt Aſchenborn, Wieſter und Wentzel, ſämmtlich hier: 
5 95 Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Hirſchberg, den 13. Februar 1869. 3 
Königl. Kreis: Gericht. l. Abtheilung. 
2718. othwendiger Verkauf. 
Kreis e on zu Lähn. 
Das Haus No. 168 zu Lähn, abgeſchätzt auf 196 rtl. 10 je 


2708. Bekanntmachung. I 

In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt auf Grund ae 
ßiger Anmeldung fub laufende No. 43 bei der Hande 
ſchaft: Carl Schmidt & Comp. einge 
zu Hirſchberg, und zwar unter Colonne 3, Nachſtehendes ein, 
tragen worden: tet; 
Eine Zweigniederlaſſung iſt in Breslau errggg an 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 15. Februar 1 
16. deſſelben Monats. 

Hirſchberg, den 15. Februar 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung: 57 


2704. Zur Ausführung von Neupflafterungen bedürfen 
25 Schachtruthen Gran mantel, 8“ im O, und nehmen Of 
ten auf Lieferung dieſes Quantums frei Landeshut bis 
15. März c. entgegen. 
ebruar 1869. 
* 


Landeshut, den 24. 90 
Der Magiſtrat. Marzahn 


Verpachtung des Stadthierkellerg 
9 Ber re 75 biefigen 0 e un 
Jul 1809 bis dahin Wed, haben wi An entlichen "7 


tationstermin auf 5 Uhr, 
Mittwoch den 10. März d. J., Nachmittugs 4 
in unſerm Sitzungszimmer anberaumt, zu welchen wir Bi 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß jeder Bieter im uch 
min eine Caution von 200 Thalern zu erlegen hat sat h 


die übrigen Pachtbedingungen vorher in unſerer R 
eingeſehen werden lönnen. 
auer, den 23. Februar 1869. 

a Der Magiſtrat. 
2353. Bekanntmachung. 0 
In den hieſigen ſtädtiſchen 18 — find ca. 3000 Nadelha 
ſtämme zu bedeutend herabgeſetzter Taxe in größeren Dual 
täten zu verkaufen. 4 
Lauban, den 17. Februar 1869. 
Der Magiſtrat. 


2583. 1.4. verpachten. 1 guet 
Eine gut eingerichtete Stellmacher ⸗Werkſtelle mit 9 
a ſeit an Jahren mit be — ae um 
ort zu en in . Menzel’ ' 
5 Wagenban: Suftakt zu Bolten) 

2436. 1 


60 Morge 


u 
Kleeacker in guter Kraft find im Frühjahr zur N, 
Lein⸗Ausſaat BEE 
zu verpachten. 


Näheres zu erfahren bei dem Brauereibeſitzer Herrn Heri 
mann zu Langenöls p. Lauban. 4 


en Auktion. 


Mittwoch den 3. März von Vormittag 9% 
ab ſollen im Gaſthof „zum goldnen Löwen“ in Sch 
Möbel, verſchiedene Hausgeräthe, Wäſche, Betten, Kle ö 
ftüde, Glas, Porzellan und verſchiedene andere Gegenftä aa 
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verſteige “ 
werden. - 
2662. Donnerfta 

beiten Zustande ber 
wozu Kaufluſtige einladet 


— 


75 
den 4. März, Nachm. 2 Uhr, ſollen 11 in. 
ndliche Bienen 9055 Sen werde 
Kittelmann, Grunau 139. 


9 
1 


vr 


.. Große Auction. 
y ONnerstag den 4. März, von früh 11 
dab, ſollen im Auftrage der Gruner 'ſchen 


k 
1 u große Anzahl verſchiedener ei: 
5 


ten 
Wa Foſigwagen nebſt 


ann t mad ch u 
At ige 
umert hier ſollen die 


n g. 

4 0 8 Herrn Her: 
ei demſelben br 

er als 6 Monaten verfallenen Pfänder, als: Gold, 

„Kleidungsſtücke, Bett: und Tiſchwäſche u. ſ. w. 


na Pg des 
5 
Uhr 


Tage Bor: 
chtlichen 


n demſelben verkauft, aus dem Erloſ ) 
befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß 
enkaſſe abgeliefert werden. 

D 25. 1 — 1869. 5 

liche Auktlons⸗Commiſſarius. Tſchampel. 


Auetion. 
eh b het in beide Midel 
N n aſthof in or el, 
gegen Ba Auchen gerade, getragene Kleider, Bücher u. ſ. w. 
e 
% 


* 
un 


aden 


der ebend verauktionirt werden, wozu Kaufluſtige 


du „Brennholz Auktion. 
evier Rückenwaldau, Modlauer Antheils, 
N och den 3. März c. 9½ 

bh 100 Klaftern Stöcke und 

100 Schock Gebundholz 

leich baare Bezahlung verkauft werden. 
1 5 


ſollen 
7 


Auktion. 


3 1869, 5 10 Uhr, 

orjtrevier Pilgramsdorf: 50 Haufen 

Schock weiches Reißig, meiſtbietend 
Schulz, Förſter. 


8_den 9. M 
in Aan 
werden. 1 


3 veite Beilage zu Nr. 25 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


25. Februar 1869. 


Holz⸗Verkauf. 
Montag den 1. März, Vormittags von 9 Uhr 
an, werde ich im ſogen. Köhlerberge 15 Schock 
hartes Schlagreißig an deu Beſtbietenden 
gegen Baarzahlung öffentlich verkaufen, wozu Kauf⸗ 
luſtige einladet Earl Fiſeher, Bauergutsbeſitzer. 
Fiſchbach, den 26. Februar 1869. 


2726. Dankſag ung! 

Für die liebevolle Theilnahme und Beweiſe der Liebe, wel⸗ 
che meiner innig en Gattin, Mutter, Tochter, Schweſtet, 
Schwägerin und Tante, der Frau S Marie 
Charthäufer ſowohl während ihrer Krankheit, als auch nach 
ihrem Tode zu Theil geworden find, jagen wir hiermit unſern 
tiefgefühlteſten Dank. Jusbeſondere danken wir Sr. Hochwür⸗ 
den dem Herrn Ban Tſchuppick für die, troftreichen 
Worte am Grabe. Auch ſprechen wir unſern herzlichſten Sant 
aus für das zahlreiche Geleit, welches unſerer re Ur if 
nen zu Theil wurde. Möge fie bei Allen in gutem Andenken 
bleiben. Die trauernden Hinterbliebenen. 

Hirſchberg, den 26. Februar 1869. . 


2738. 


thſchätzun il ge⸗ 
zählten ae agen 


4 Ho hr⸗ 
würden, dem Herrn Paſtor Lorenz für viele ühungen, 
durch deſſen Vermittelung wir von J K oͤnigin⸗ 


Wittwe eine Prachtbibel und von St. M. dem Könige ein 
allerhöchſtes Gnadengeſchenk erhalten haben und für die herz⸗ 
erhebenden Worte in unſerer Wohnung. Auch danken wir 
herzlich unſerer hochverehrten Grundherrſchaft, dem Ritterguts⸗ 
bejiger Herrn v. Küſter nebſt Gemahlin für ein überaus reich⸗ 
liches Geſchenk und die Beehrung mit ſeiner Gegenwart. Ye 
ner danken wir dem wohllöblichen Orts⸗ Kirchen⸗ und Schul⸗ 
vorſtande und dem ganzen Comitee für eine Sammlung und 
viele Bemühungen und der ganzen lieben Gemeinde, ohne Un⸗ 
terſchied des Glaubens für eine reichliche Sammlung, du 

welche wir ein ſchönes Sopha und noch andere Geſchenke, u 
ein anſehnliches Geldgeſchenk erhielten. Auch danken wir d 

Sunggeielen welche es trugen und den Jungfrauen, welch 
es bekränzten. Ferner danken wir dem Herrn Cantor Gorldt 
und fämmtlihen Chorgehülfen für Aufführung der Muſik und 
Allen und Jedem, welche ſich auf irgend eine Weile an uns 
1 aben, mit dem Wunſche, daß Gott eines Jeden 


reichlicher Vergelter ſei. 
ottlieb Exuer, Gartenauszügler, nebſt Frau, zu Lomnit. 
Bezugnehmend auf Vorhergehendes danken wir auch All 
kl „welche unſere Eltern ſo überaus geliebt und geſchäß 
aben; wir verſichern, daß uns dieſer Tag umvergehlich } 
wird. Auch bemerken wir, daß das Jungfernpaar, welches 
vor 50 Jahren dem Brautpaar zur Seite ſtand, noch am Le⸗ 
ben iſt und der Jungferndiener heute wie damals demſelben 
ſeine Ehrendienſte leiſtete, hingegen die Brautjungfer daran ver⸗ 
hindert war. Ehrenfried und Eruſt er, 
Chriſtiane Bürgel, geb. Exner, 
zu Lomnitz und Hirſchberg, den 23. Febr. 1869, 


Dankſagung. 
2575. Verſpätet. 

Für die liebevolle und billige Pgenaſſen ge welche eine Ver⸗ 
wandte bei S. in Boberröhrsdorf genoſſen hat, jo wie für die 
freundliche Aufnahme und gute Bewirthung, welche uns bei 
dem Begräbniß zu Theil geworden iſt, ſehen wir uns veran⸗ 
laßt, 5155 herzlichſten Dank hierdurch auszuſprechen. 

Bettermann in Kupferberg. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2065. Ein Penfionair findet noch Aufnahme bei 
der Räthin Siebrand in Landeshut. 


Penſionat für junge Damen 
2208. und Kinder. 

In der Familie des Dr. Beta in Berlin, Königgrätzerſtraße 
48, finden zu Oſtern noch junge Damen und Kinder möglich⸗ 
‚sten Erſatz für die Heimath, wiſſenſchaftliche Förderung und 
geſellige Anregung. Auskunft auf gefällige Anfragen. 


piept Krümpfß 
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in 


Berlin, jetzt Mittelstrasse No, 6. — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt. 45. 
EEE EHRE EDEN TREIBEN ES 


2648, Nachdem ich von Breslau zurückgekehrt, beabſichtige ich 
meine Praxis wieder zu übernehmen. 
Friedersdorf bei Wente 27. Februar 1869. 
T. 


Haſche, 
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


Penſionat in Hirſchberg i. Schl. 

2613. Sollten Eltern für ihre Söhne, welche die hieſigen 
Schulen freguentiren, eine Penſion ſuchen, worin dieſen ein 
zweites Elternhaus eröffnet wird, ſo ſei ihnen mein ſeit 
mehreren Jahren beſtehendes, von dem früheren Herrn Gym⸗ 
naſial⸗Director Dr. Dietrich empfohlenes Penſionat freund⸗ 
lichſt angeboten. Die Zöglinge find, wirkliche Glieder der 
Familie, deren leibliches und geiſtiges Wohl mit Gottes 

ilfe erhalten werden ſoll; Ueberwachung der Arbeiten, mög⸗ 
lichſte Beaufſichtigung der freien Zeit, Benutzung eines guten 
Flügels. Näheres mündlich und ſchriftlich. E 

Menzel, Rector und Prediger emer., 
„Schildauer Str. No. 90, 2. E. 


Die chirurgisch - operative und ortho- 
pädische Heilanstalt zu Breslau, Tauen- 


zienstrasse 67, nimmt in gesonderten Abtheilungen 
auf: 1, Chirurgisch Kranke jeder Art, insbe- 
sondere Solche, die einer operativen Behandlung be- 
dürfen; 2., Kinder und Erwachsene, die an ortho- 
pädischen Gebrechen leiden, Es gehören hierher 
vorzugsweise: Rückgratsverkrümmungen, Schiefhals, 
Klump- und Spitzfuss, Knochenkrankheiten jeder Art, 
Gelenkentzündungen, Contracturen, Ankylosen, Läh- 
mungen. — Für Arme unentgeltliche Consultation. — 


Professor Dr, Klopsch, 


Königl. Medicinalrath. 


1984. 


0 = , * 5 . 0 
Die Lebens verſicherungsgeſellſch 
2727. zu Leipzi Br | 
auf Gegenſeitigkeit ad Jahre 1830, it 

auch in dem vergangenen Jahre ungeachtet der gi 
Zewa palin se einer ſehr lebhaften Wetheiligung in . 
freuen gehabt, während der Abgang ein mäßiger geen 
Der Verſicherungsbeſtand iſt hierdurch auf 10 f 
Thlen. 


12,452 Perſonen 
verſichert mit 14, 830,000 
Die Einnahme nach vorläufiger Ermittelung a Alle 


900 
egen eine Ausgabe für 234 Todesfälle von 279,100 
der „ ge 


1 
1 


der Capitalbeſtand auf 61. 2, 
geſtiegen und infolge deſſen eine weitere 
mehrung des zur Dividende⸗Vertheiln 
zu verwendenden Ueberſchuſſes eingetreten. 10 
Durchſchnittliche Dividende der letzten fünf 9 
ro Cent. BR 
Die Geſellſchaft, welche ſich ſtets eine beſchleunigte ; 
lung der bei ihr verſicherten Capitalien beſonders ange 
ſein läßt, verbindet infolge ihres günſtigen Standes dis 
ſtändigſte Sicherheit mit möglichſter Billigkeit. dr 
Verſicherungen auf Summen von 100 bis 15,000 # 
Kinn beim Todesfall oder auch bei Erreichung eines 
beſtimmten Lebensalters, vermitteln koſtenfrei die Ge 
Agenten. In Hirſchberg Edmund Baer wan 


11 
R. Sommer, Mauren 


in Hermsdorf u. K, 
empfiehlt ſich für hier und Umgegend zur gütigen 
Beachtung. 2315 


A 


2552. Zur Anfertigung von Gelegenheitsgedichten, Nan 
an Verſtorbene, empfiehlt ſich T. Wendland in Striehnl 
Neuſtraße, 75. 


2665. Ich zeige hierdurch an, daß ich von jetzt ab 1 1 
Profeſſion als Gewerbe⸗Zimmermeiſter betreibe, ung Ä 
daher die Herren Bauunternehmer und Bauleute, My 
geneigteſten Zuſprüche zukommen zu laſſen, wofür ich ie j 

ſorgfältig bedienen werde. i 
eſellen und Lehrlinge können ſich bei mir melden 
Johnsdorf. Buch, iſtet. 
Gewerbe + Zimmermeister 


nne 
Zur Nachricht 


denjenigen Liquidanten, die bei den, durch das Begräbn m 
Auszüglers Lüttig in Waltersdorf entſtandenen | 
intereſſiren: „ 
„daß ich nur Anſprüche bezahlen oder erſtatten 100 1 
welche ſich auf meinen Auftrag, oder unerl 10 
Bedürfniß gründen. Wegen Verwendungen außer Ih; 
Bereiche vertrete ich g 


„den Herrn Auftraggeber“ 

ache lch 3 u . 5 
ieſenthal im Februar 2 
2638 Maria Roſina Wei 


1 
? 


90 


Um baldige Zuſendung der Strohhüte zum Moderniſi⸗ 
u, Waſchen und Färben bittet F. Sieber, Schildauerſtr. 
(Modells liegen zur Anſicht.) 2560 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poldampffcriffahrt, 
BREMEN m NEWYORR, 


Southampton anlaufend. 


Bon Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
25. Februar. b. Hermann 27. Februar. 25. März. 
4. März. D. Hanfa 6. März. 1. April 
0 MM. 8 D. Union 188 := 8. 7 
lerne, ewyork 18. b. Donan . 15. 


Var von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newport jeden Donnerſtag. 

Pageeeſſe bis 22 Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, — Cajüte 100 Whaler, Zwiſchendec 55 Thaler Conrani 
Fracht 4. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 
et e 2, mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE 
Southampton u ag 
b. 9,00 Bremen: Von Baltimore: on Bremen: Bon Baltimore: 
Baltimore 1. Februar. 1. März. ||  D. Berlin 1. März. 1. April. 
Bay erner von Bremen und Baltimore jeden en, von rn jeden Vierten des Monats. 
e-Preiſe bis auf Weiteres: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
Frach läßen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
8 bis auf Weiteres: £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 
Mhere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paflagier-Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Cräsemann. Director. u. Peters, zweiter Director. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 


. General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 
34, 


Hamburg- Amerikaniſche Parketfahrt- Artien - Geſellſchaſt. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New York, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Germania, Mittwoch, 3. Mär ammonia, Mittwoch, 24. März 
Veſtpballa, do. 10, Mars axonſa. do. 1. Mär; 
Alemannia, dp. 17. März 14 Holſatia, do. 7. Apri 
Sileſia (im Bau). a 
Vaflagepreifes Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. ril, 55. 


acht E 2. — pr. 40 hamb. Cubiefuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten à Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff 


und zwiſchen Hamburg — Havana — und New Orleans, 


avre, auf der Rückreiſe er anlaufend, 


uodıom 


'suodıoy 


Vaflagepreifes Erſte — 
acht 


owe . Näheres bei dem Schiffsmall Auguft 
wie bei dem für 7 4 Echllezung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General + Agenten 


* 


3 


Stroh: Hüte 


niſirt. Um recht⸗zeitige Einlieferung bittet 


werden gewaſchen, gefärbt und nach neueſten Mo 
dellen, die bereits zur Anſicht liegen, modern 


Emanuel Stroheim, 


2725. äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“ 


2411. 
werde. — 


Hirſchberg, den 18. Februar 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Wagen ⸗Lackirer etablirt habe. Ja - dahe — 
3 Arbeiten zu beehren, verſichernd, daß ich Alles zur Zufriedenheit des mich beehrenden Publifums a 75 


Auch ſuche ich einen Lehrli 5 10. Antritt Oſtern d. J. 


Achtungsvoll 
Ladirer Wilhelm Wil ſch⸗ | 
a. d. kath. Ringe No. 43. 


Die Baugewerkſchule der Stadt Höxter a. d. Well! 


beginnt ihren Sommer⸗Curſus am 3. Mai, während der Vorunterricht für new eintretende Schüler a 


19. April feinen Anfang nimmt. 


Das Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, ärztlicher Pflege u. ſ. w. 35 


Thaler. 0 


Schluſſe jeden Semeſters wird eine Maturitäts⸗Prüfung in ſämmtlichen Lehrfächern abgehalten und dan 
ein Abgangs⸗Zeugniß mit dem erlangten Grade der Reife als Baugewerks⸗Meiſter ausgeſtellt. del 
Anmeldungen find unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten franco einzuſen 


2362. Mö 


öllinger, Director der Baugewerk⸗Schule. f 


Der Unterzeichnete empfiehlt wiederum für dieſes Jahr jeint 
Natur⸗Raſenbleiche für ſämmtliche Bleichwaaren. 
2700 H. Bühn, Bleichereibeſitzer in Märzdorf bei Landes hl, 


14614. 


Jeden Bandwurm 


entfernt binnen 2 bis 4 Stunden vollſtändig, ſchmerz⸗ und ge⸗ 
fahrlos, ebenſo ſicher beſeitigt auch Bleichſucht und Flech⸗ 
ten und zwar brieflich 

Voigt, Arzt zu Croppenſtedt (Preußen). 


Avertissement. 


Einem ſehr geehrten Publikum von Stadt und Land 
empfehle ich mich unter Zuſicherung ſtrengſter Diskretion 
zur Anfertigung aller ſchriftlichen Anträge, als: Klagen, 
Geſuche, Bittſchriften, Rechnungen, Kauf, Pacht⸗, Mieths:, 
Tauſch⸗ und Lehr: Verträge, Informationen, ſowie zur 
Vermittelung von Kaufs⸗ reſp. Verkaufsgeſchäften ꝛc. zc., 
und bittet daher um gefällige Aufträge. 

Schmiedeberg, im 7 05 1869. 


Der öffentlich conceſſionirte 
Concipient und Commiſſionair 


Weinert, 


1823. in der Nähe des Rathhauſes. 


2475. in 19 55 trebbäte m den fam mb „jenbr 
umgenäht, gewaſchen bei 2 1 Exler in Bollenhain. 
Ri Neue Modelle liegen zur Anſicht bereit. 


2050. 


Katholiſchen Eltern, 


welche wünſchen, ihren Knaben eine über das Penſum 7, 
Elementarſchule hinausreichende Vorbildung für da 
ſchäftliche Leben ertheilen zu laſſen, wird hierfür Unt pie 


d Penſion eines bewährt 3 in Hirſchb pfo 
Hübere Ae ertblt gütgft Gert Raplan unter Del 
Zwei bis drei Real⸗Schüler 


finden gute Aufnahme. Zu erfahren in der Baabe, 
des Herrn Rudolph in Landeshut. . 


2650. 


beklemmung, kurzer Athem, wird mit ſehr wenig Ke 
bequem beſeitigt. Schriftliche Mittheilung erfolgt ſicher geh 
Franko⸗Einſendung von 1 Thaler dur 


Thielecke in Burg, Brüderſtraße 101, bei Magdebung 
Verkaufs Anzeigen. g 


e. Ein nobler Gaſthof, 


j * let 
ut maſſiv gebaut, viel Verkehr, in einem n Orte, g 
Regelbahn, Hi wegen Mace der Be 1 1 1500 A 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. f olga 
i u durch Herrn F. Klemm in Schweidnitz, Kroſſ 
ſtraße 281 zu erfahren. 20 


N In, ö — 
, Guts = Verkauf. 
10 mlt n 00 Moriz Kr. Jauer, gelegenes Freibaner: 
f leben 80 Morgen Areal, Weizen boden, iſt mit ſämmt⸗ 
e eee Ipdten, Snventaiun ,egen ff 
1 u ver h 
Ober⸗ oiſchwitz im Srdruar 1808 
Auguſt Eckert. 


3 m 
waste, Mei zu Kolbnig, Kreis Jauer, gelegenes, durchweg 
lives Banergut, mit 2 und todtem Inventarium, 
0 Will der, vorkrefflichen Wieſen und 23 Holzbeſtand, bin 
au Derfaun aus freier Hand an reelle Selbſtkäufer baldigſt zu 
fen. A. Blümel. 


Bu 
“ Schmiede - Verkauf. 
u. 


Veran einer andern Geſchäftsübernahme ift eine Schmiede, 

fee mit Stellmacher⸗, Lackir⸗ und Sattler » Werkſtatt, 

nieben, gen Jahren mit Wagenbau und guter Kundſchaft bes 

Nah ſofork zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkommen. 
768 iſt in der Expedition des Voten zu erfahren. 


F 
Shen, in der beſten Lage Warmbrunn's gelegenes Hans mit 
und Nells Zimmern, 3 Küchen, 2 Kammern, nebſt Gewölbe 
res zu aht iſt Pe 2000 rtl. Anzahlung zu verkaufen. Nähe: 

en bei 


1 


Pr Adolph Bergmann im goldenen Löwen. 
ſchaft Eine rentable Bäckerei am Ringe, mit guter Kund⸗ 
wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts bald zu 


Nat Beſitzung eignet ſich auch zu jedem andern 


7 achweis iſt in der Exped. des Boten zu erfahren. 
98 


mit Bauergut No. 17 zu Johnsdorf, Kreis Schönau, 

Smet Morgen Areal, nebſt ſämmtlichem todten u. lebenden 
Dag Man. iſt baldigſt aus freier Hand zu verkaufen. 
ähere beim Eigenthümer daſelbſt. 2666. 


u. Mühlen⸗Verkauf. 


it eine tem Chauſſeedorfe, nahe der Schleſiſchen Gebirgsbahn, 
ausrei frequente Mehl:, Gries: und Graupenmühle mit jtet3 
cher 14 Mor Waſſerkraft und neueſter Konſtruktion, zu wel⸗ 
Düren fü orgen Acker⸗ und Wieſenland, guter Qualität, ge: 
Anzappuue den Preis von 9500 Thlr. bei 2: bis 3000 Thlr. 
Kan A in Folge eingetretener Kränklichkeit des Beſitzers 
en. Hier eier 10 ohne a Dritter zu verkau⸗ 
XII rauf Reflektirende wollen ihre Offerten unter Chiffre 
Poste restante Landeshut franco einſenden. 


7 
der bel, Ein maffſves, aufs Schönſte eingerichtetes 8 
des Kakteen ehe ds buen U. Nu sen Weandeung 
eſthers sofort zu verkaufen. Auskunft bei 

2072 E. Hadrian in Halbau. 
dan OR Krummhübel ien Haus mit circa 
lau orgen Acker für 1300 Thlr. baldigſt zu ver⸗ 
an Neberte zu erfahren in No. 19 daſalbſ. 


N Windmühlen⸗ Verkauf. 


155 willens, meine Mühle, gelegen im Löwenberger 
Ni, aus t franzöſiſchem Dahl: und Spitzgange, auch renten⸗ 

alt er Hand zu — u erfragen beim 
mann Hauptmann in Süſſenbach bei Probſthain. 


585 


maffiv. Diebit 

on 

35 M 

feſt und fi 
Näheres 


9 
Desgl. I a milien: Rittergut mit 351 Mor 
Areal, wobei 40 Morg. ſchoͤne Wieſen, Ziegelei, ne 
Bockwindmühle mit Wohnung, eigene Jagd. Preis 22,500 
rtl. Anzahlung 8000 rtl. 


. Haus- Verkauf. 


264% Windmühlen⸗Verkauf. 


Meine im ah 1865 ganz neu erbaute holländiſche Wind: 
mühle, worin Wohnung befindlich, mit fünf Morgen Grund⸗ 
ſtücken, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. 
Käufer wollen ſich bei mir melden. 
Seitendorf bei Ketſchdorf, den 3. Februar 1869. a 
Der Bauerguts⸗ und Mühlenbeſitzer Gottlieb Beier. 


BE Scholtifei = Verkauf. 

Eine Scholtifei und Gaſtwirthſchaft 
im Bunzlauer Kreiſe, an einer Kreuzſtraße gele⸗ 
gen, mit großem Concertſaal, und 80 Scheffel 
Areal incl. 10 Scheffel Wieſen, iſt mit allem 
todten und lebenden Inventar wegen vorgerücktem 
Alter des Beſitzers ſofort für einen ſoliden Preis 
zu verkaufen. Die bisher verpachtete Gaſtwirth⸗ 
ſchaft bringt 250 rtl. jährlichen Pacht; Acker 
von durchweg guter Qualität; Beſitzer hat jähr⸗ 
lich für 400 bis 500 rtl. Flachs gebaut; An⸗ 
zahlung nach Uebereinkommen. Selbſtkäufer er⸗ 
fahren das Nähere bei dem 

Kaufmann Ernſt Müller 


2544. in Bunzlau i. Schl. 
>> Gaſthof⸗ Verkauf. 
Ein Gaſthof afthof Ver von 3 an 


der Reichenbach⸗Neuroder Chauſſee gelegen, ſteht Veränderungs⸗ 
ſofort zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition M. 


— 586 — 10 
2643 Haus -Berfauf. Mein Tapeten = Lager 


Ein neu erbautes dreiſtöckiges Haus mit Hinterhaus, i i i vollen 
F und großem Hofraum, auf einer der belebteſten Pe 5 0 Ai 3 ſehr ale "ef 
Buche 1 — — iſt veränderungshalber zu verkaufen und u ee ſtänd igt und empfehle 2000 

Näheres durch Guſtav Schumaun in Goldberg. zu 2 — u a S childauer St raße. 


2509. J 2 ng 
—— Grundſtück⸗ Verkauf, Heinrich Uhrbach, Maler 
in Grundſtück nahe an Hirſchberg gelegen, d 7 = 7 S . 
Räumlichkeiten gewölbt ſind und ſch vorstnlich * 5 Sir 267, Fee Sahn⸗, Koppen⸗ und Kräuter an 
berei oder derartigen Geſchäften eignet, iſt für den Preis von empfiehlt im Ganzen wie auch im Einzelnen .. hergaſſe ı 
> 5 * aun Auen von 7 oder 800 rtl. bald zu Siebeneicher, Drahtzlebe d ri 
verkaufen. Auskunft ertheilt Weinhold, Privatſecretair, Y 7j ö 
Hirschberg. wohnhaft im Gaſthof zum Apnaſt Zu, Geſch enken für Confirman ni 
—— — —— — empfiehlt alle Sorten Taſchenuhren, gut repaſſirt, 
. 3 feiner a Haar: Garantie zu den billigſten Preiſen, ſowie alle Sorten 1 
e Ar > empfing und empfiehlt Hapel, Uhrmacher, innere Schildauerſtt⸗ 
Hirſchberg, am Ring. 


ecke, vorm. J. Götting. 2750. vis-A-vis Herrn Kaufmann Koſche. a 

— — — — —uv— — 4 9 3 K i i 00 

Schöne Kirſchbaum⸗Fournire, ſowie neue Meubles, 410g 8 1 — 

beſonders die ſehr praktiſchen Kinderbettſtellen, welche durch 7 

Schieben größer und kleiner gemacht werden können, mithin Für Selbſt⸗Raſirende 

für ein Kindesalter von 1—15 Jahren paſſend find, empfiehlt 5 = N ag treichtie“ 

zu billigen Preiſen Heyn jun., Tiſchlermſtr., Warmbrunn. empfehle ich die berühmten Goldſchmidt'ſchen ce. 275 

b ldleiſten Spi lala fertt en Er die ſo beliebte gute Reit 4 S 
oldleiſten, iegelgläſer, fertige Do. Sor. . : ecke, Barbier 

Spiegel 1471 Größen empfiehlt Hirſchberg am Ring. Richard Wecke, 197 


5 2757. Eine gute hochtragende Ziege ſteht zum * 
2729, A. Wallſiſch in Warmbrunn. bei Ae Mes W. . den Sechsten 


> Papier⸗Kragen, ⸗Chemiſettes und⸗Manchetten br 
Herren fowie für Damen, Garnituren in geſchmackvollen Deſſii 
nd billigſt zu haben bei Th. Seidel, Bahnhofſtraße. 
I!! IDEEN EEE 


Der gänzliche Ausverkauf 
in schmiedeberg, im C. F. Kun de'ſchen Gewölbe, 
dauert nur noch kurze Zeit. — Das Lager enthält: 

Mode⸗ und Sehnittwaaren, Züchen, Inletten, Bett 
| und Tiſehwäſche, Double⸗Shawls, Umſchlagetücher, 


franzöſiſche Long⸗Shawls, Düffeljacken, Jaquets, 
Piquee, Wallis, Shirting, Bettdecken ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 
Das Verkaufs⸗Lokal befindet ih in Schmiedeberg ⸗ 
im C. F. Kunde 'ſchen Gewölbe. 2639, | 
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A I aM TNT RE) Wr ra\ 
LiEBI@S FLEISCH-EXTRAUI 
DER LIEBIG’S FLEISCH -EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
f DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 
engl. Pfd,-Topf ½ engl. Pfd,-Topf engl. ‚Pfd.-Topf % engl. Pfd,-Topf 
2 a Thlr. . 5 Sgr. a Thlr. I. 20 Sgr. a 87 ½ Sgr. a 15 Sgr. 
Um Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. Haupt- Niederlage für Hirschberg und 
“gend in der Apotheke und bei A. Edom. 


Meinen geehrten Kunden und verehrten Publikum von Hirſchberg 
und Umgegend mache hiermit die ergebene Anzeige, daß heut die neueſten Modells 
In Stroh und Faconhüten für Klaſſen jeden Alters angekommen find und liegen 
Deſelben zur gefälligen Anſicht bereit. Beſtellungen auf Umnähen, Wafchen und Mo⸗ 

erniſiren werden nach den neuen Modells prompt beſorgt, und bitte, dies recht zeitig 
bewirken zu wollen, indem alle Wochen nur eine Sendung an meine Waſch⸗Fabrik in 
f resden abgeht, und ich wie früher Jeden, wie alle Jahre, gut und reell bedienen 
an, ©. Hiludig. 


Hirſchberg im Februar 1869. 2505. Butterlaube 32. 


Kalinowitzer Saat Gerſte, 


welche ſich durch hohes Gewicht und große Widerſtands⸗ 
fähigkeit gegen Kälte auszeichnet, empfiehlt in Original⸗Packung 
| rect bezogen 1981. 


Paul Günther in Goldberg. 


— 


ia — 
* Curl Henning, Schildauer Straße, 
empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes 
f Mode Waaren⸗Geſchäft | 
unter ſtreng reeller Bedienung. — Frühjahrs- Neuheiten in Klei 
derſtoffen, Shawls und Tücher ze. ee 


2686. Ungeachtet der bereits unterm 20. d. M. in Kraft getretenen bedeutenden Preiserhöhung 
aller Porzellan-Fabrikate werde ich meine Vorräthe in bemalten und weißen 
Porzellan⸗Geſchirren — ſoweit Lager — noch zu del 
bisjetzigen bekannten billigen Preiſen verkaufen, 
worauf ich Gaſthofsbeſitzer und Handelsleute ganz beſonders aufmerkſam zu machen mir erlaube. 
Hirſchberg. F. A. Reimann. N 


DEE Söchit wichtige Anzeige für die Einwohner 

hieſiger Stadt und der Umgegend. 

Auf meiner Reiſe nach Sachſen und in der jüngſt verfloſſenen Frankfurter Meſſe iſt | 

es mir gelungen, mehrere Partieen Waaren ſo billig an mich zu kaufen, wodurch ich jetzt 
wieder in den Stand geſetzt bin, ſämmtliche Waaren, beſtehend in 


Manufactur⸗, Schnitt⸗, Seidenwaaren, Shawls und Tüchern, 
zu nachſtehend billigen Preiſen zu verkaufen: 

% breite Kattune (waſch⸗ und luftecht), die Elle 2 ½ und 3 far. 

‚Ha breites leinen Zeug zu Röcken (waſchecht), die Elle 3 ſgr. 

5000 Ellen Caſſinet (eine gute derbe Waare), die Elle von 4, 5, 6 und 8 fer. 

Hoſenzeuge in den beſten Sommerſtoffen, die Elle 5 fgr. 

die allerneueſten Kleiderſtoffe, in ſchottiſch, geftreift, glatt u. Ripſe, die E. 4, 5 u. 6 far 

die feinſten Mohairs in allen Farben, die Elle von 5 ſgr. an, ſchwarze Orleans von 4 fgr. an, 

/ und ¼ breite Thybets in allen Farben, die Elle 10, 12 und 15 ſgr. 

6 br. Jaconets zu Sommerkleidern (waſchecht), die Elle 5 ſgr. 

Möbeldamaſt zu Sophaüberzügen, die Elle von 5 ſgr. an, ½ br. Möbelkattun die E. 5 ſgr., 

weiße Gardinenzeuge, die Elle von 4 ſgr., Moirees zu Unterröcken, die Elle von 7 ½ fgt« 

Kantenröcke, das St. 1 rtl. u. 1 rtl. 7½ ſgr., Shirting, Wallis, Bettdecken, Tuchtiſchdecken, 

Kommodendecken, Servietten, Handtücher, Taſchentücher, Bettzeuge, Halstücher das St. 5 ſgr ., 

Barchend, Leinewand und außerdem noch verſchiedene andere Artikel. 


Daher komme ein geehrtes Publikum! 


Nur Butterlaube No. 37, 1 Treppe, beim Conditor 
Herrn Guſtav Wahnelt. 2 Bitte genau auf meine Firma zu achten: | 


2208 H. L. Berju aus Berlin und Hirſchberg. 


Dritte Beilage zu Nr. 25 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


27. Februar 1869. a 


Crinolinen, neueſter Facon, zu Fabrikpreiſen, von 5 Sgr. bis 2 Thlr. 
2 Corſetts für Erwachſene, ſowie für Kinder empfiehlt 
P. O. Zeuſchner, lichte Burgſtr. 23. 


1 Mill. Nähmaschinen, 


fabrizirt durch Elias Howe, New-York, 
dem Erfinder und sein Patent. 
The Howe-Machine Co., deren Gründer E. Howe, 
fabrizirt 160 Maschinen per Tag. 


Auf der Pariser Weltausstellung war E. Howe der Einzige unter 
82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen, die goldene Me- 
daille und das Kreuz der Ehrenlegion zu Theil wurden, r 

Für auf E. Howe’s Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch 
ferner 20 Medaillen vertheilt. 

Es ist durch die engl, u franz. Mode-Academie erwiesen, dass die neuen 
Familien - Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanichen Apparaten eben 
; so passend für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegliche Confection etc, 
Pr K die Besten ın Leistungsfähigkeit und Construction sind — Garantie 6 Jahre, 

reis-Gourante, 


| Probenähte stehen zu Th. Howe Cent al-De 01: 25 r 7 


Diensten. Haupt-Depot: Werder'sche Mühlen 3 in Berlin. 


* II. Schott & Co. 
iu Breslau vertreten durch L. Mandowsky. 


Obige Nähmaſchinen empfiehlt für Hirſchberg H. Duttenhofer. 


Conſirmations Anzüge 

| in reicher Auswahl zu billigſten „ 
S. Gotthei ners 

1 Breslauer Herren ⸗Kleider - Halle. u; 


191. Lichte Burgſtraße 191. 


Gleichzeitig empfehle Tuche, Buckskins und Stoffe im Ausſchnitt zu 
ſpottbilligen Preiſen. 2031. 


Orſcing Elias S 


er 


hi Fir Conſirmanden empfehle ich Zeuggamaſchen von ! rtl. 8 far. 
e ſowſe auch andere zu 1 rtl. 10 ſgr. in allen Farben, gute Sammet⸗ und Plüſch⸗Haus⸗ 
ſchuhe zu 24 fgr., große Auswahl von Kinderſchuhen von 15 fgr. an bei 

d C. Adam, dunkle Burgſtraße No. 8. 


— 590 — 
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2492 Auszug aus dem Verzeichniß 


Gemüſe⸗ und Feld Sämereien pro 186° 
‚Gustav Scheinert in Jauer, Ring und Riofterkraßen-Git, 


Blumenkohl. Zucker⸗Runkelrüben. urken. 7 
Allerbeſter, großer aſiatiſcher. Weiße, beſte, zur Zuckerfabrikation. Grüne engl., früheſte, ſehr volltragen 
do. früher, großer engliſcher. do. mit ſchwachem Roſaſchein. do. große, mittellange, volltragen e 
do. ſpäter, großer engliſcher. do. neue Nahe = Halſe. do. lange, 175 Eöklangen , 
5 do. neue verbeſſerte Vilmorins. vorzuͤglich. 
Savoyer Kohl od. Würſing. (Dieſe letzte Sorte enthält 5%, Auderftoff Ko i "Sal 
Blumenthaler, von Natur, großer gelber. | mehr, als jede bekannte Zuckerrübe.) opf⸗Salat. u 
Mailänder, neuer, ſehr großer. Futter⸗Runkelrüben Aſiatiſcher, großer, gelber, zarte 9” 
Erfurter, großer, ſpäter Winter-, Neueſte englif che A ins 2575 Reese 3 Köpfe, weißer Saamen. 9 fe 
Kohlraby über der Erde. eine vorzüglich ergiebige Sorte. nen” ee N 
Wiener, ganz früher, weißer, feinblättriger.] Neue, gelbe Rieſen⸗Klumpen. Türkiſcher, neuer fehr groß und a" 
Mittel, früher, weißer. Große, dicke, runde, rothe, Rieſen⸗Klump, ſchwarzer Saamen 
Später, weißer, guter. 5 do. lange, weiße, aus der Erde wach⸗ Non plus ultra, die feſteſte und ni 
Steckrüben d. Kohlrüben, v ln e, ae] nen en Sorte, m 
auch Wurken genannt. Brlattbenutzung, ; 8 7 
(Von ein 8 echten und JNeueſte * be Rieſen-Klumpen, f 
verpflanzten Rüben gewonnen.) ehr groß. Diver 1 ien · 
Weihe pt 3 Wurzeln. 5 ee Brugg, 34 
Bft ſehr große und 1 Möhren, hellrothe James, neue engliſche, Klee, roth, weiß, gelb und ſcmeviſghe 
Ru ſehr fein von Geſchmack. Luzerne, beſte blaue, franzöſiſche, m. 
üben. do. orangengelbe, lange grünköpfige] Raigras, franz., ital. und Thimoteeſhn 
Mayz, früheſte, weiße. Rieſen, ſehr 3 1 bald erwartend. * 
do. runde, gelbe. | do. verbeſſerte, lange weiße, beſon⸗ 
do. weiße, feſte Schneeballen. ders ertragreich. FE 


Von den, in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln find hier die gaugbarften und beſten aufgeführt, doch werden ei 
andere, bier nicht aufgeführte, 0 955 und prompt 9 ; Wr 
Die billigſten Preiſe bei nur reeller Waare zuſichernd, empfehle ich mich einer recht gütigen Beachtung. 


Gustav Scheinert. 


2113. Ci 
Mt braun, großes Mahagoni⸗Eckſopha (jede Seite? 10") 
nne Bde + Uebengn e, wart 2 Mangel an 
einem billigen Preiſe 
Aechts-Anwalt Aſchenborn in Hirſchberg 


* 


N verhufen ei 21. Wallfifch in Warmbrunn. 


Bauergutsbeſitzer Aug. Raabe 
. gu in Nieder⸗Thiemendorf bei Lauban. 


wa an noch gut gehaltener Flügel und eine Brücken: 


gage, 12 

N Etr. Tragkraft, find zu verkaufen. 
e de Lebe b den d 
dl. Patent⸗Reinigungs⸗Waſch⸗ 
er, pro Schachtel 1 Sgr., im Ganzen 
ee 12697] F. A. Reimann. 


ſowie 40 bis 50 Stück 5 und 6jährige Nüſterpflanzen 
eine Partie Saateicheln offerir inen 


t 
F chwald bei Schmiedeberg. 
Wieder und Schindel Nägel werden an 

verkäufer billigſt abgegeben bei 
8001 errmann Ludewig in Erdmannsdorf, 


1 Nägel = Fabrik. 


Vo a 
um Veil Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
ppetitlot i geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 


Ha 


deg Undeidalleiden und 
ir € 
üeben, ken die fait täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 


und 50 n Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 15 
Warm 2 lgt., bei Herren A. Edem und W. Scholz, in 
a ei R. Ertner, in Hermsdorf u. K. bei 


ei 
13904 


ul; tunn b 
= us Ernſt, in Schönau bei Lonis Pichler. 


ben d., Für Brillenbedürfende 
2857 tg im „goldenen Schwert“. Heinze, Optikus 
Rattan, Die bisher erſchienenen Lieferungen der Hemp elbſchen 
kauſenal iblielhet deutſcher Klaſſiker ind fehr billig zu 
Den Verkäufer nennt die Expedition dieſes Blattes. 
% Stralſunder Spielkarten ftet3 vorräthig bei 
. N Seidel. 


Bahnbofſtraße. 
.! Aechtes reines Dachsfett! 
# aufen Nobert Hoffmann. 


45 verkau 
Retſchdorf, im Februar 1869, 


e ö 


au. Vorzügliche Caffee's 
ungebrannt pro Pfd. von 7 ſgr. ab, gebrannt 
pro Pfd. von 10 fgr. ab, bei Parthien billiger, 


empfiehlt Albert Plaſchke, 


Schild.⸗Straße. 
Kalk = Offerte. 


In dem Welkersdorf und Schossdorfer Kalkwerke iſt 
von jetzt ab wieder friſch gebrannter Bau: und Acker⸗ 
kalk in bekannter guter Qualität zu haben. 

Welkersdorf, den 24. Februar 1869. 

2588. Die Verwaltung⸗ 


Die berühmte Bräune⸗Einreibung 


von Dr. Netſch, die in keinem Haushalte fehlen ſollte, wo 
ſich Kinder befinden, hält ſtets auf Lager Panl Spehr. 


282 r * 

2664. Kangarien⸗ Vögel, 

männliche und weibliche, ſind noch mehrere zu haben: 
Warmbrunn, im weißen Schwan. 


Wilhelm Schäfer in Goldberg 
bal für Confirmanden en großes Lager Ihwarzer 


Orlins, Lüſtres, Twild, Thibets und buntwollener Kleiderſtoffe 
in den neueſten Genres, ſowie alle Arten Tücher, Mäntel und 
Jaquetts; desgleichen für Knaben 2 
a fertige Anzüge in allen Größen 
preiswürdigſt empfohlen. 

Goldberg, im Februar 1869. 2010. 


Zahnseife und Zahn- 
pasta — von A. H. A. Bergmann in 


aldheim — zwei amtlich geprüfte, zuverlässige u. 
bewährt befundene Schönheitsmittel, empfiehlt in Origi- 
nal-Packungen à 3, 4, 6 und 7%½ Sgr. 

F. Hartwig, Hof-Friseur, innere Schildauerstrasse, 


2499. Zwei hochtragende Ziegen ſind zu verk. Hellerſtr. 14. 
2439 Ein faſt neues Flügel⸗Inſtrument iſt 
wegen Mangel an Raum zu verkaufen oder zu 
vermiethen in Warmbrunn, Hermsdorferſtr. 111. 
7 b 


In allen Ländern geſetzlich erlaubt. 
Große Gewinnziehung: fl. 100,000, 50,000, 30,000, 
10,000 ꝛc. 2c., letzter 10, welcher jedes Mal unbedingt 
gewinnen muß. Jährlich 4 Ziehungen. Ziehung den 
16. Mär; Ein Loos für alle Ziehungen koſtet nur 
Thlr. 3½ ein Mal für alle Mal ohne weitere 
Nachzahlung. Gegen fr. Einſendung des Betrages oder 
gegen Poſtnachnahme ſind Looſe zu beziehen durch 


Moritz Paul Braunſchweig, 


in Frankfurt a. M. 


. 


Eduard Seiler, 


Liegnitz. 
Grösste 


Pianoforte-Fabrik 
in Schlesien. 


2319. 


Die Instrumente werden von den berühmtesten 
Pianisten zu Concerten benutzt. 
Prois-Verzeichnisse werden auf Anfragen sofort 
franco zugesandt. 
Ratenzahlungen werden genehmigt. 


9 
Carl Guſtav Rücker, Ziegelei ⸗Beſitzer. 


2469. Vom Dominium Ober Fallenhain, Kreis Schönau, 
ſollen Dienſtag den 2. März und Donnerſtag den 4. März c., 
von früh 9 Uhr ab, auf dem Buchberge 200 Schock ſtar⸗ 


kes Reißig verlauft werden. 


2206. Das Dominium Gebhardsdorf bei Friedeberg d. U. 


verkauft fünfhundert Gentner Wiefenheu. 


Den Herren Flachs-Producenten 


empfehlen wir unſer mannigfaltiges Lager von 


Leinſaamen, als: 


Holländer, Rigaer, 
Pernauer und Holländer 


Kron ⸗Saamen 
in ſchweren wunderſchönen Qualitäten. 
Die Herren: 
O. Dütſchke in Goldberg, 
Robert Moritz in Löwenberg, 
Theodor Selle in Hirſchberg, 


ſind mit Proben verſehen und nehmen Aufträge 


für uns entgegen, 


Selle & Mattheus 


258 in Liegnitz. 


: Men 
7 f 2 
% Von Aepfeln und Birnen 
empfehle eine Anzahl junger Hochſtämme, halbwüchſi 1 N 
plare und junger Veredelungen, zu beliebiger Formbi fern. 
den feinſten Tafelſorten, für deren Richtigkeit ich inſo ut 
rantiren zu können glaube, als ich keine Koſten ge che 
Edelreiſer aus den zuverläßigſten Quellen (den erſten en 
logen Deutſchlands) direkt zu beziehen; auch etwas 3 
für Töpfe, Spaliere ꝛc.; ferner: gefüllte rothe 


Geehrter Herr! Trotz meines ee b Sußarn he, 
ich nach Anwendung verſchiedener Mittel bis jetzt Dh 
ten hatte, unternahm ich eine Reife und zu meinem — 
— Denn unterwegs auf Empfehlung meines Freun ich 
Meſch genoß ich eine , Flaſche von dem ſchon ee 
berühmten Mayer'ſchen weißen Bruſt SH 
welcher eine tote Wirkung hervorbrachte, 
ich geſund in meine Heimath zurückkehren kann. em 

1 — zuvor kann ich nicht umhin, ihn beſtens zu 


Man Dr. Kalutſch | 
uften. 


Jahre langer 

Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 

Ich kann nicht umhin, Ihnen meinen Dank auszuſpre 
chen für Ihren 


Bruſt⸗Syrup! 


Wenn man Jahre lang an anhaltendem Huſten gelit 
ten, von den Herrn Aerzten von einem Badeorte in * 
andern geſchickt, ohne Linderung wenn nicht Heilung 11 
erfahren, und nun endlich ein Mittel gefunden hat, 175 
ches man Jahre lang geſucht, ſo werden Leidensgenoſſen 
die Freude des Patienten ermeſſen können. Mit beſon 
derem Vergnügen ſpreche ich dieſe Anerkennung aus,! ö 
dem ich nicht verfehlen werde, Ihr Fabrikat allſeitig z. 
empfehlen. 

Leipzig, den 11. Juni 1868. 3 

Ludwig Benary, Kaufmann. 

Nur echt zu haben in 2633. 
Hirſchberg bei N. Friebe. 6 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. 9 
Roſt. Friedeberg am G.: S. G. Scheu ner, 
Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. 8 Ru 
bert Drosdatius, Goldberg: C. W. Kitten 
Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neumann. Habel⸗ 
ſchwerdt: 0. Grübel. Haynau: Carl Neu’ 
mann. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer! 
tanz Gärtner, Kotzenau: sr Hillmann. 
andeck: J. A. Rohrbach. Landeshut: E. Nu: 
dolph. Liebau: Yan. Kloſe. Liegnitz: A. W. 
Moßner. Löwenberg: Auguſt Schuſter. Mar 
kliſſa: Berchner. Mittelwalde: H. We!“ 

elt. Neukirch: Alb. Leupold. Schönau: . 

chmiedel. Striegau: a Jaſchke. Ware 
brunn: H. Kumß. Weisſtein: Aug. Seidel. 
Wüſtewaltersdorf: Herrmann Hoffmann. 
Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe⸗ 


iſenbahn⸗Schienen, 4½“ # 

: „ 4½᷑“ und 5“ hoch, 
der Dünger Gyps, 
Ainsdorfer Kohlen, ä 

I Arten Salze 

w beſter Qualität empfehlen billigſt 

N M. J. Sachs & Söhne, 
Bahnhofs Straße. 


Bei hieſiger herrſchaftlicher Kalkbrennerei 
13 c. ab wieder friſch gebrannter Bau: 
vorräthig. 
erröhrsdorf, den 24. Februar 1869. 
Menzel, Rentmeiſter. 


100 
30 Carter Nunkelrüben, 


aſchinengarn 80 Yrd. a 9 pf., 
Naa ugl. Hanfzwirn a Lage von 3 ½ ſgr. an, 
„Stickgarn Gebd. 6 pf. empfiehlt 
Y. O. Zeuſchner, lichte Burgſtr. 23. 


24: : 1 
ſind ; Meine Katarrhbrödchen gegen jede Art Huſten 
zu haben gi rm * re in 5 5 185 155 
6 ei Herrn J. C. Thieme in Harpersdorf bei 
Oldberg, Berlin. Dr. H. Müller, pr. Arzt. 
2683 15 e 8 — 2 3 u 
Vahndiglin⸗ & Gnitarreſaiten empfiehlt billigſt 
hhofſtraße. Th. Seidel. 


Für Schmiede! 5 


37, 


| os Parthie Bundringe z. hat billig ab- 
Ei errm. Ludewig in Erdmannsdorf, 


20 Nägel Fabrik. EL. 2 
Zur Beachtung. 


4 Stud ri | 
Dub ur kieferne Hauptſtämme, 60-70 Fuß lang, 5—6¼ 
brigen d wovon ein Stamm zu einer Muͤhlen⸗Welle, die 
duch e drei aber zu Mühlen⸗Armen ſich beſonders eignen, 
liegen pierme Pfoſten und Bretter verſchiedener Stärke 
zum Verkaufen Unterzeichneten unter annehmbaren Preiſen 


eudorf am Gröditberge, den 24. Februar 1869. 
ar ‚ Chrijtian Stimper, Bauergutsbeſitzer. 


Ri | — 593 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer Sch 


Liebich's Fleiſchextract, je 
Reines Malze act, 5 


ng in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh⸗, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
„ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


enchelhonig, 


ſogenanntes Schleſ. Fenchelhonig⸗Exträct, die , Flaſche 
10 fgr., die 7, At for. And eee 

in der Apotheke zu Hirſchberg 
611. und in der Apotheke zu Warmbrunn. 


2635. Mehrere gute Fenſter verſchiedener Größe, 
theilweiſe mit Vorfenſtern, zwei verglaf'te Ladenthüren mit 
äußerer Sicherheitsthüre, und eine gußeiſerne Säule darauf 
zu wölben verkauft äußerſt billig 
Hirſchberg. Rudolph Hutter. 

2636. Ein noch ganz gutes brauchbares Billard nebſt Zu⸗ 
behör ſteht billig zu verkaufen. Näheres zu erfahren im 
Preußiſchen Hof zu Schmiedeberg. 


2051. 500 Schock ſehr ſchöne 
Birken : Pflanzen 
verkauft Dominium Heiland⸗Kauffung. 


3 0 hat zufällig abzulaſſen 

& D achsfett Ermund Bärwaldt, Hirschberg. 
Die Wagen ⸗ Fabrik von A. Feldtau 

in Freiburg i. Schl. 

empfiehlt eine Auswahl in bekannter Güte gebauter Wagen 
zu den ſolideſten Preiſen. Unter Anderem ſtehen 3 St. 
Doppelfalefcher auf Lager, die ganz gedeckt und offen zu 
fahren find; dies der Kutſcher in einer Minute bewerfitelligt, 
ohne einen Theil davon zu entfernen. Fa Lohnkutſcher ſind 
3. St. ſehr ſchöne gebrauchte Aufſatz⸗Chaiſen u. a. m. ſehr 
billig zu empfehlen. 2717 


Chineſiſches Haarfärbungsmittel, 


a 25 Sgr., färbt das Haar ſofort echt in Blond, 
und Schwarz und fallen die Farben vorzüglich nA hei, 


Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 


Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein bei 
2637. Friedr. Schliehener, 
tb eee 0 eee 


2270. Knoch ne 5 
„Knochen, Hörner von Rind, Schaafen, Ziegen, Rinds⸗ 
Hauen, Schaaf, Schweinſchuhe, Small von Knopffabriken, 
Meſſerſchmieden u. Hornarbeitern, ſowie Pferdehufe kauft ſtets: 
Die Dampf⸗Knochenmehl⸗Fabrik. 
Gr. Glogau, e 
Comptoir: Schulſtraße 23. 


Zu vermiethen. 

2356. Drei Wohnungen: eine parterre, eine im 1. Stock 
nach vorn und eine im 2. Stock nach hinten find zu vermiethen 
und Oſtern zu beziehen Herrenſtraße 17. 


a. ee 


2630 Ein Laden nebst Gewölbe und 

Wohnung ist zum 1. April d. J. zu ver- 

miethen. Ernst Nesener. 
Schildauerstr. No. 8. 


2602. Zum 1. April iſt Prieſterſtr. 8 eine Heine Stube 
nach der Promenade und eine große Stube, worin 25 Jahre 
die Tiſchlerei betrieben worden it, zu vermiethen. 

Gottfried Leder. 


2715. Eine Wohnung, Stube, Alkove und Küche und eine 
Giebelſtube mit Alkove, nebſt nöthigem Zubehör, find zu 
Oſtern zu vermiethen bei A. Latzke, Auengaſſe. 


2751. Die 1. Etage 7 Stuben, Küche und großes Beigelaß 
ſofort oder Oſtern zu beziehen, im 3. Stock für einen einzelnen 
Herrn oder Dame 1 Stube. Markt Garnlauben⸗Ecke 4. 


2709. In No. 19 zu Friedeberg a. Q. iſt eine Treppe hoch 
eine Wohnung von 3 heizbaren Stuben, 1 Kabinet, Küche, 
Keller und Holzſtall verſchlle dar, auch Gartenbenutzung, vom 
1. April a, o. ab zu vermiethen. 


2498 Zwei Stuben nebſt Kammern 75 zu vermiethen bei 
A. Glatz. Hellerftraße: - 


2070. Bahnhof ſtraße No. 27 iſt für eine ordnungsliebende 
Mannsperſon eine Schlafſtelle offen. 


2744. zn meinem Haufe in Ober⸗Heriſchdorf iſt eine geſunde, 

freundliche Wo 4 9 von 2 Zimmern, Kammer, Küche, Kel⸗ 

ler und Holzſtall zum 1. April oder auch bald zu beziehen. 
verwittwete Müller. 


Perſonen finden Unterkommen. 

aten den finden bei gutem Lohne ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei W. Kühn, 
2581. g Zimmermeiſter zu Striegau. 
26565. Ein Seifenſiedergehülfe, 
welcher mit Haus⸗ als Toilettenſeifenfabrikation gut vertraut 
iſt, ſo daß er eine Seifenfabrik ſelbſtſtändig führen kann, wird 
unter Angabe ſeiner bisherigen Konditionen engagirt. 

Offerten WW. A. 14. posto restante Striegau. 


2570. Fleißige und brauchbare Maurergeſellen 


nimmt ſofort an der 
Maurermſtr. v. Rohrſcheidt 


zu Warmbrunn. 


2628. Ein fleißiger Knabe findet dauernde Beſchäftigung bei 
E. Siegemund, Promenade No. 48. 


2652. Ein tüchtiger Schindelmacher, aber nur ein ſolcher, 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
\ N. Thielſch in Grunau. 


2714. Einen Wächter, der mit dem Gemuſebau vertraut 
iſt, ſucht das Dominium Hermsdorf bei Goldberg. 


2541. Ein tüchtiger Viehſchleußer, der verheirathet, und 
beide in dieſes Fach paſſend, dieſes durch gute Zeugniſſe reſp. 
Empfehlungen nachweiſen können, aber nur ſolche, finden zum 
2. April c. ein Unterkommen 8 Dom. Dittersdorf bei 
Jauer. Perſönliche Vorſtellung Bedingung. 

2592. Einer gefunden Amme weiſt einen guten Dienſt nach 


Lauban, 23. Febr. 1869. die Hebamme Kunth. 


Fr: 


BEE” In meiner Weinhandlung ! 
noch ein junger, gewandter Arb eite 1 
schäftigung. er, David 048882 


7 
2568. Mädchen, welche das Putzmachen erlernen MIET 
können ſich melden bei 12 F. ee 
Eine Köchin mit guten Zeugniſſen wird 7 — Kan, 
M. Altmann, 


um Termin Oſtern. 
2649. Re äußere Babhnbofſtraße⸗ 


2723. In meine Bade-Anftalt ſuche ich zum 1. April ein 
ſtändiges Mädchen oder Wittwe in geſetzten Jobe 
auch ſonſtige häusliche Arbeiten zu verrichten hat. P 1 
mit guten Zeugniſſen können ſich melden bei Finger 
2230. Ein anſtändiges Mädchen, welches die Wäſche 
ſteht, im Nähen und Plätten vollkommen geübt iſt und da 
gute Atteſte a hat, wird zum 2 ten Apri 

Durch mündliche Anfragen oder portofreie Briefe 
Nähere zu erfragen bei Frau M. Schmidt in der 
handlung an der Promenade No. 31. 


2668. E. gefitt. ehrl. reinl. Hausmäd 
Küche u. Wäſche verſt. u. ſchon in herrſch. Dienſt ſtand, 
Ende März z. Dienſtantritt gertniöt durch 


Frau von Homeyer, Heriſchdorf, im Elener ſchen DU 
2625. Ein mit guten Atteften verſehenes Mädchen, 5 
ſehr gut Weißnähen, Plätten von Hexren⸗Hemden mal 
Behandlung der feinen Wäſche verſteht, wird zum 2. den 
eſucht und kann ſich melden. Der Lohn richtet ſich nach 
jähigkeiten, gute Behandlung wird garantirt. 

Generalin v. Koſchkall, och 

Warmbrunn, Hermsdorfer Straße 111, 1 Treppe hoch. 


2724. Es können ſich Köchinnen und Schleußerinn, 
in Privat: und Gaſthäuſer melden im Vermieths⸗Comptolk 
H. Wintermantel vorm. Sch lich 
2538. Geſucht zum baldigen Antritt eine zuverläßige sinne! 
frau reſp. Madchen. Lohn 36 rtl. Meldungen verjönfiß; 1 
Schreibersdorf bei Lauban. Auff m O 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 1 4 

2691. Einen Möbelarbeiter ſucht auf dauernde Arbeg ge 
Arnold Tiſchlermſtr. in Z— 

2546. Ein junger, rüſtiger Mann, mit Land⸗ und Vieh cn 
ſchaft ganz vertraut, ſucht als Wirthſchaftsvogt oder Schlel in 
bald oder zum 2. April ein Untertemmen. Zu erfahren 
der Expedition des Boten. 


5 — — — 4 
2678. Ein herrſchaftlſcher Mutfeher, verheiratbet und An 
los, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht zu Oſtern, 
Unterkommen auf einem Dominium oder bei einer on 
hohen Herrſchaft. Näheres portofrei zu erfahren durch 
Concipient und Commiſſionair Weinert in Schmiedeberg. 
2487, Eine junge, geſunde und kräftige Amme weiſet 1 


Friedeberg a. Hebamme Pau 
Lehrlings⸗Geſuche. , Lehe 

2749. Einen Knaben rechtlicher Eltern nimmt in die de 
E. Geisler, Klempnermſtl⸗ 


2453. Ein ſtarker Knabe, welcher Luft hat Gelbgießer zu w 
den, kann ſofort oder auch Oſtern in die Lehre ie Lang 


chen, welches die 


Kt 


H. Launte, Gelbgieß er in Hirſchberg, äußere Lan 
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7 gebildeter junger Mann, Sohn 
icher Eltern, von außerhalb, findet zu Oſtern 


0 . 0 8 
er ſpäter in einem Colonialwaaren Geſchäft. 
ufnahme. f 


S ebungen befördert die Expedition d. Boten. 
Eleveein junger gebildeter Mann findet als Wirthſchafts⸗ 
auf dem gen Penſionszahlung zum 2. April c. Aufnahme 
u Align minium Dittersdorf bei Jauer, woſelbſt Näheres 
Ein K f ri 
nen Knabe, welcher Luſt hat, die Handlung zu erler⸗ 
lebſtend deſſen Eltern geſonnen ſind, Lehrgeld zu zahlen, (am 
melden i om Lande) möge ſich, um das Näbere zu erfahren, 
2629. 2 der Expedition dieſes Blattes. 5 
Linen Lehrling (am liebiten von auswärts) ſucht 
5000 . . Ludwig Eberts, Tapezier in Hirſchberg. 
Einen Lehrling ſucht 
e Böhm, Tiſchlermeiſter, dunkle Burgſtraße 8. 
lernen wilde Burſchen, welche die Maurerprofeſſion er⸗ 


en, nimmt an a 
ren der Maurermſtr. A. Böhm in Hirihberg. _ 
treten Ein Knabe rechllſcher Eltern kann als Lehrling ein⸗ 
D555 Tiſcher, Schneidermeiſter in Grunau. 
Sch Ein kräftiger Knabe kann bald in die Lehre treten bei 
Miedeberg, Högelheimer, Böttchermeiſter. 
Linen Lehrling nimmt fofort an : 
N05 Leder, Schmiedemeiſter zu Schreiberhau. 
lernen Ein Knabe, welcher das Kürfchuer : Handwerk er: 
will, findet ſofort oder zu Oſtern ein Unterkommen bei 
205 C. Bratke, Kürſchner in Landeshut. 
3 


Ein K 
unt Knabe, welcher Luft hat Maler zu werden, findet 
ier günftigen Bedingungen ein Unterkommen bei 
Franke in Löwenberg. 


985 mein Materialwaaren:, Sämerei⸗ u. Produkten⸗Geſchäft 
98. ch zum möglichſt baldigen Antritt einen Lehrling. 


MT Guſtav Scheinert in Jauer. 
Einen Lehrling nimmt an 
E. Wardein, Tiſchler und Bildhauer 
MM in Jauer, Königsſtraße No. 18. 
werde, Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat Lohgerber zu 
bel den, obe luer günſtigen Bedingungen bald Kafraßme 


5 R. Erhardt, Lohgerbermeiſter in Liegnitz. 


25805 Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 


ore i 
Lauban, du erlernen, findet ein Unterkommen in 


Lehrlings- Geſuch. 
t Ein kräftiger Knabe, Sohn rechtſchaffener El⸗ 
ern, findet bald oder zu Oſtern in meiner La⸗ 
gerbier⸗Brauerei als Lehrling ein Unterkommen. 
chrgeld iſt nicht Bedingung. 
Guſtav Jäkel, Brauermeiſter, 
| in Ober⸗Groß⸗Hartmannsdorf, Kr. Bunzlau. 


* 


— 1 


Ein Knabe rechtlicher Eltern findet als Lehrling 
Unterkommen in der A. Teinert'ſchen Buch⸗ 
druckerei zu Liegnitz. 5 2653, 


Gefunden } 

2699. Verlierer eines ſchwarzen Jagdhundes mit langem 
Behänge, langer Ruthe und weißer Bruſt melde ji beim 

Kutiher Eruſt Niſſel, Papier⸗Fabrik zu Cunnersdorf. 
2705. Den 23. d. Mts. hat ſich ein weißer Hund, mittlerer 
Größe, zu mir gefunden. Der Eigenthümer kann ſich denſel⸗ 
ben gegen Erſtattung der Futterkoſten bei mir abholen. 

Baumert, Bahnwärter in Hartmannsdorf. 


2745. Am 21. d. hat ſich ein grauer Affenpinſcher zu mir 
efunden. Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der 
oſten innerhalb 8 a abholen beim 

ohndiener Rücker in Warmbrunn. 

2626. Verloren 

wurde am 7. Februar vom Wieſenthaler Gerichtskretſcham bis 

zu mir von einem Baßtuba aus einem Ventil ein ſogenannter 

Stopfer, um deſſen baldige Rückgabe der ehrliche Finder 

gegen Belohnung freundlichſt gebeten wird. N 

Gottlieb Kloſe, Böttcher in Ober⸗Wieſenthal. 


2690. Der it: welcher eine Harmonika gefunden, wolle 
dieſelbe bei Herrn Melzer, wohnhaft beim Herrn Gaſtwirth 
Sturm, abgeben. i 


Geſtohlen. ah 
2728. Es iſt mir eine ältere goldene Damennhr mit einem 
fehlenden Zeiger, langer goldener Kette, nebſt goldenem Uhr⸗ 
baten, mit Granaten beſetzt, aus meinem Zimmer geſtohlen 
worden. Wer über den Verbleib dieſer Gegenſtände eine ſichere 
Auskunft geben kann, erhält eine angemeſſene a 
Vor Ankauf wird gewarnt. Näheres durch die Exped. d. B. 


ö Geldverkehr. 


1500 Thlr., n 
bald oder zu Oſtern e. geſucht auf eine ländliche Beſtzung im 
Taxwerthe den 22000 rtl. hinter 8,500 rtl. — Sinfenzablung 
pünktlichſt mit 6 7. — Gefällige Offerten unter A. 2. 7 an 
die Expedition des Boten. 1639. 
FCC 


— 


Einladungen. 


Arnold's Salon. 
(Häusler's Reſtauration). 
Sonntag den 28. Februar: 
Großes Abend Concert, 


Anfang Punkt 7 Uhr. 1 
J. Elger, Muſik⸗ Director. 
— — — —˙ . — (— 
2667. Sonntag den 28. Februar ladet zum Tanzverguügen 
freundlichſt ein 8 N. Böhm im ſcwarzen Roß f 
2692. Sonntag den 28. d. ladet zur Tanzmuſik ins Schieß⸗ 
haus freundlichſt ein 1 5 W. . N 


2734. Zum Schweineſchlachten Montag den 1. Mär 
ladet ergebenſt ein Erdmann, Beſißer zum weißen Schwan 


2737. 


” Zum Wurftabendbrot 


27. d. M. ladet ergebenft ein 
yet G. Schneider im Kronprinz. 


2743. Montag den 1. März: Einweihung der Adler⸗ 
burg. Da ich ni durch gute Küche und Buffet in den 
Stand geſetzt bin, allen Anforderungen I enügen, bitte ich 
um recht zahlreichen Beſuch. Um 4 Uhr oncert und Tanz. 
On-Je an. 


2021. Sonntag den 28. d. M. Tanzmuſik, Pfannenku⸗ 
9 wozu ſreundlicht einladet hiel im Landhaus. 


2736. Sonntag den W. Februar Kränzchen der Geſell⸗ 
ſchaft zur „Eintracht“, wozu ergebenſt einladet 
Warmbrunn. der Vorſtand. 


Zum Ball nach Boberroͤhrs dorf, 


maskirt und unmaskirt, ladet auf Sonntag den 28. d. Mts. 
freundlichſt ein E. M 


aiwald, Brauermſtr. 
Entree 5 ſgr. 2561. 


Zum Maskenball 
ladet auf Sonntag, den 28 ſten d. Mts., in 
Rüffer's Gaſthof zu Giersdorf ug 
ergebenſt ein: 5 2689.) Der Vorſtand. 
maskirt und 


Zum Kränzchen- Ball, unmaskirt, 


im Gaſtw. Schneider in Petersdorf, ladet auf Sonntag 
ben 28. Heir ergebenſt ein: Der Vorſtand. Gäſte 7½ far. 


ug Achtung! 

Das zu Sonnabend den 27. d. Mis. annoncirte Wurſt⸗ 
Abendbrot findet erſt Mittwoch den 3. März ſtatt. 
Jannowitz. H. Scholz. 

I. Zum Wurſtpicknick ladet auf Sonntag den 28 ſten 

E malen Koch, Fleiſchermeiſter 


in der Bäckerei zu Seiffersdorf. 

2701. Sonntag den 28. Februar ladet 
das Gafthaus 
Friedeberg. 


det zur Tanzmuſik in 
zur Grenze 0 ein 


0 5 h (von Kohlfurt nur 1. und 2. Kl., 
Schnellzug); 3) von Huſcberg Jah 6°°, in Berlin 7 Abds. (in 
2 Soen h aus h gen Da 

Zügen: 1) a er 
2) aus Huſchberg che m., in Breslau 9“ Abds. 

Dieſe Zeitſchri 


15 Sgr., wofür der Bo 
be — E kann. . 
Ein! 


ft erſcheint D ienstag, 
bühr: 


Redacteur: Rein hold Krahn in Hirſchberg. 
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Donnerstag und Sonnabend. Das Ab 

te ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in 5 1 
Die Spaltenzeile aus Petitſchri 
eferungszeit der Inſertionen: Montag, Mittwoch und Freitag 


Druck und Verlag don C. W. J. Nrahn. (Reinhold Krahn.) 
7 


a a 
Ankunft: r mid. ' 

Bon Kohlfurt 6° früh, 1 Na a 4’? Nachm. io be 
e 


Abgehende Poſten: of 

Botenpoſt nach Mairaldan een 5306 Nachm. onen 
nach Schmiedeberg 7“ früh, 6'° Abends. Perſonenp ten 

— 2 80 25 5 1 ar Sch 10 

poſt na n Vorm. onen na . 
früh. Omnibus nach — — 10 Uf, 2 Nacm, 6 Ales 


y Ankomm ende Poſten: 
5 55 e Din 8, & on 520 bp. 
miebeberg 8. onenpoft von Lähn 
Omnibus von Schmiedeberg 9° früh, 12% Nachm. Bot | 
von Lähn 9° fr. Perſonenpoſt von Schönau 9 Na 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 
Breslauer Börſe vom 25. Februar 1869. 
Dukaten 97 B. Lonisd'or 113 J. W etre Wabrung 
9. ¼ bz. Preuß. . 
(4% 94% B. 
neue / 


= 
leſ. 
daa 0 


) 
tiefe Likt. 100 leſ. Sie, 
4) 88 bz. G. ( 4 f 
= / 15 . 5 9 
ior (47% 890% B. tor. abr. Sreibunt 
iſche (4) 


/ a 
146 N 


(8) 


Güterpoft von 


1 


Getreide Markt Preife 
Hirſchberg, den 25. Februar 1869. 


Gerſte | Hafer 
rtl gr pf. rtl for. pf. rt 1oE- BEN 

ö 29818 
ae) 20-12) 7-12- 11 sch 
1215-71 81] 1359 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 10 ſgr. d 

Butter, das Pfd. 9 Sgr., 8 2 6 Pf. — 

Schönau, den 24. Februar 1869. 

223 — 2|171—] 6120 

tttler..... 121 2 = 5 12 

Riebrigfter. „| 2 |13 — 2102 11—] 122 

Butter, das Pfund 9 fgr., 8 gr. 9 pf., 8 fg 

Breslau, den 25. Februar 1869, q 

Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Gurt 5 80% Tralles loco 14% 5 x 
Kleeſaat, rothe matt, ordinaire 8½—9½ rtl., mittle 10 

11½ lll, feine 12—13 fil, hochfeine 13¼ 14% rtl. pr. C 

weiße behauptet, ord. 10—13 tl, mittle 14—15 il. feine 

17—18 rtl., hochfeine 19—20½ rtl. pr. Etr N 


„ — 5 
Raps, pr. 150 Pfd. Br, fein 204, mittel 192, ord. 182 fh 


I 
| use 


r. 6 p 


beträgt pro Duarte 
von unſeren Herren Commiſſionai “ 
8 Größere Schrift nach Verhäͤltn 


117 als au 


1 Sgr. 3 
is Ming 12 


